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Der Burenkrieg. 

Die Nachwirkungen des ſüdafrikaniſchen 
Feldzuges, über deſſen äußerſt ernſte Lage die 
zuverſichtlichen Reden des engliſchen Kolonial- 
ſekretärs nicht hinwegtäuſchen können, werden 
neuerdings durch zwei Meldungen charakteri- 
ſirt, die zu den von Vertretern der Regierung 
gethanen Aeußerungen, daß das Vereinigte 
Königreich die Mittel beſitze, die Kriegführung 
in Südafrika intenſiver als bisher zu betrei⸗ 
ben, in einem auffälligen Widerſpruche ſtehen. 
Es iſt allgemein bekannt, daß ſchon kurze Zeit 


nach Beginn des Krieges die an die körper⸗ 
liche Beſchaffenheit der Rekruten zu ſtellenden 


Anſprüche ſtark herabgeſetzt wurden, und die 


Thatſache, daß eine Anzahl mit größeren oder 


* 
men, daß es in allen inländischen Häfen, in 


nur 


geringeren Fehlern behaftete Leute ausge— 
hoben und für die Verwendung auf dem 
Kriegsſchauplatze beſtimmt worden ſind, hat 
ſeitens der zuſtändigen Behörden nicht wider 
legt werden können. Auch eine jüngſt ergan⸗ 
gene Bekanntmachung, welche die für die Er- 

amerpecheten der leichten Marine-Infan⸗ 

terie geforderte Größe auf ein erheblich verrin- 


gertes Mindeſtmaß feſtſetzt, und nicht minder 
die in zahlreichen Tagesblättern veröffentlich⸗ 


ten Aufforderungen zum Eintritt in die ge⸗ 
nannte Truppe geſtatten keineswegs zu glau⸗ 
ben, daß die beruhigenden und zuverſichtlichen 
Mittheilungen des Kriegsminiſters wie des 
Kolonialſekretärs über die Möglichkeit, nicht 
ausreichenden Erſatz nach Südafrika zu 
ſchicken, ſondern ſogar weit größere Truppen. 
maſſen als bisher dort in Aktion treten zu 
laſſen, auch nur annähernd der Wahrheit ent- 
ſprechen. Vielmehr muß jeder unbefangen 


Uurtheilende aus ſolchen Anzeichen die Gewiß⸗ 


5 


heit entnehmen, daß in England der Mangel 


an verfügbaren Mannſchaften, trotz der für die 
Einſtellung, gewährten Erleichterungen und 
Vergünſtigungen, von 

barer wird. 
nur irgendwie brauch 


Woche zu Woche fühl⸗ 
umfaſſender Weiſe alle 
aren heimiſchen Mann⸗ 
ſchaften für die Verwendung auf dem Kriegs- 
ſchauplatze bereits herangezogen worden ſind, 
läßt ſich aus der weiteren Meldung entneh⸗ 


In 115 


den Docks, auf den ſtaatlichen Arſenalen, Ma⸗ 


gazinen und Werften ſchon ſeit längerer Zeit 


an genügenden Arbeitskräften fehlt. Erinnert 
man ſich zugleich, daß aus allen Weltgegenden 


von der Werbethätigkeit engliſcher Agenten 


2 


* 


beine „Siegesbotſchaft“ 
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a e damit 


berichtet wird, ſo dürfte damit die Glaubwür⸗ 


digkeit der von Vertretern der engliſchen Re⸗ 
gierung gegebenen Verſprechungen über eine 
ſchnelle Beendigung des ſüdafrikaniſchen Krie⸗ 
ges, die durch eine bedeutende Verſtärkung der 
bereits im Felde ſtehenden Truppentheile er⸗ 
aua auf das richtige Maß zu⸗ 
rückgeführk ſeiun 
a Daß die Engländer in Südafrika noch 
ſtarke Gegner finden, beweiſt die heute einge⸗ 
gangene Meldung von einem 


großen Burenſieg. 


ſelbſt, an der Wahrheit derſelben iſt alſo nicht 
zu zweifeln. Kitchener telegraphirt aus Pre⸗ 
toria: Die Buren griffen die Nachhut der 
Kolonne Beatſon nördlich von Bethel an, er⸗ 
oberten zwei Geſchütze, der Kommandeur der 


Nachhut iſt gefallen. Engliſcherſeits waren 66 
Mann todt, 


darunter 8 Offiziere, und 169 
Mann verwundet, darunter 13 Offiziere. 

In England hat die Nachricht große Be- 
ſtürzung erregt, umſomehr als kurz vorher 
von Kitchener einge⸗ 
gangen war, nach welcher Oberſt Kekewich 
neldete, daß er nach zwei Nachtmärſchen van 
Alberts Lager in Beeſtekraal in der Nähe von 
Ruſtenburg überraſchte und 79 Gefangene 
machte, darunter den Kommandanten Klopper. 
Daß bei den Buren ein Mangel an Munition 
noch nicht eingetreten iſt, beweiſt der Umſtand, 
daß am 27. Oktober Major Damant vier 
Buren mit 5 Gewehren und 420 Patronen 8 
Meilen ſüdöſtlich 
nahm. Dieſe mehr als 100 Patronen pro 
Mann ſcheinen auch im Allgemeinen bei den 
gefangenen Buren der Durchſchnitt zu ſein, 
was darauf hindeutet, daß ſie ihren Muni⸗ 


Die Nachricht ſtammt von Lord Kitchener 


von Frankfort gefangen“ 


mit 


fahren die Engländer fort, 
aller Strenge ihre Urtheile zu fällen, ſo wurden 
am 29. Oktober in Vryburg wieder ſolche über 
21 Rebellen verhängt, von denen 14 an dem 
Gefecht bei Zoet Kloof theilgenommen hatten. 
Zwei wurden zum Tode verurtheilt und hin⸗ 


Inzwiſchen 


gerichtet. 6 der Uebrigen wurden zu lebens⸗ 
länglicher, 8 zu 20jähriger, einer zu 10jähriger 
und 2 zu 5jähriger Gefangenſchaft verurtheilt. 
Einer wurde zu 5 Jahren Gefängniß und zu 
einer Geldſtrafe von 500 Pfund Sterling ver⸗ 
urtheilt. 

In England mehrt ſich inzwiſchen der 
Widerſtand gegen die Regierungspolitik. In 
einer Anſprache an ſeine Wähler in Arbroath 
geißelte John Morley heftig die Politik, welche 
den Krieg in Südafrika herbeiführte, und 
ſagte, der Krieg arte in einen Vernichtungs— 
krieg aus und erzeuge eine eiternde Wunde im 
Fleiſche der Kapkolonie. Wäre es nicht endlich 
an der Zeit, andere Schritte zu ergreifen, als 
Alles in Südafrika den Truppen zu über⸗ 
laſſen? Hinſichtlich der zerrütteten Finanzen 
und des geſchwächten Anſehens Englands in 
Europa ſollte die Regierung nicht länger mit 
verſchränkten Armen daſitzen, ſondern der ge⸗ 
fährlichen Lage des Landes ein raſches Ende 
ſetzen. 

, Dr. Leyds, welcher ſich vorgeſtern nach der 
Unterredung mit der Burendeputation nach 
Utrecht begeben hatte, iſt geſtern wieder im 
Haag eingetroffen und hat eine neue Be— 
ſprechung mit den Mitgliedern der Deputation 
gehabt. Einige Haagner Bankiers und an— 
dere reiche Niederländer haben 300 000 Acker 
Land im Green River im Staate Wyoming 
(Nordamerika) angekauft, um daſelbſt eine 
Kolonie für Buren, die aus Südafrika auszu⸗ 
wandern beabſichtigen, einzurichten. Ein rieſi⸗ 
ger Bewäſſerungsplan wird ohne Verzug zur 
Autsführung gebracht. Auch eine große Rüben⸗ 
zuckerfabrik ſoll erbaut werden. 


Die franz. Flottendemonſtration 
ſcheint ſich vorzubereiten, obwohl ein Theil des 
Mittelmeergeſchwaders nach Toulon zurück⸗ 
gekehrt iſt. Die Divifion des Admirals 
Caillard hat ſich Donnerſtag früh von dem 
Mittelmeergeſchwader getrennt und wird ohne 
Zweifel am Sonntag Abend oder Montag früh 
in den türkiſchen Gewäſſern eintreffen. Der 
Pariſer „Temps“ ermahnt die Regierung, in 
ihrer Energie gegen die Türkei nicht zu er⸗ 
lahmen, damit die Autorität Frankreichs in 
Konſtantinopel wiederhergeſtellt werde. Nord⸗ 


amerika, Oeſterreich und Italien hätten Frankf 


reich in ähnlichen Fällen ein lehrreiches Bei⸗ 
ſpiel gegeben. Der geſamte Effektivbeſtand 
des nach der Levante abgegangenen Geſchwa⸗ 
ders beträgt 25 126 Mannſchaften mit 125 
Offizieren, 12 großen, 38 mittleren und 100 
kleineren Geſchützen. 

FCC ͤ ccc 


eee, Die e 
macht ſich noch fortgeſetzt bemerkbar. In 
Glasgow ſind bereits fünf Fälle an orienta⸗ 
liſcher Peſt feſtgeſtellt. In Betreff der den 
Hafen verlaſſenden Schiffe find noch keine An⸗ 
weiſungen vom Auswärtigen Amt eingegan— 
gen. Man glaubt aber, daß der Erlaß be⸗ 
ſchränkender Vorſchriften unmittelbar bevor- 


ſteht. Die Konſuln haben heute die Aus⸗ 
ſtellung von Geſundheitspapieren abgelehnt. 


Eine große Zahl von Perfonen, die mit den 
Erkrankten in Berührung gekommen ſind, iſt 
iſolirt worden. Ein Schankmädchen auf der 
Bahnſtation Nirdrie, das bis vor Kurzem eine 
ähnliche Stellung in einem Gaſthauſe zu Glas- 
gow bekleidete, iſt unter peſtartigen Erſchei⸗ 
nungen erkrankt. Die Schankſtelle auf der 
Station iſt geſchloſſen. Wie weiter aus 
Konſtantinopel gemeldet wird, ſind dort in 
der Vorſtadt Beſchisk⸗Gasli zwei Peſtfälle vor- 
gekommen, wovon der eine tödtlich ver— 
laufen iſt. | 


Anftellung verabſchiedeter 
ffiziere. 
In Betreff der Anſtellung von verab— 


. 


onsbeſtand ſtändig zu ergänzen vermögen. ſchiedeten Offizieren im Zivildienſt hat das 


Das Gebeimniß des 
Staatsanwalls. 


„Aber Fräulein — heute —“ 

„Grade heute wird gearbeitet; denn nachher 
führe ich die Herren hin, und die ſollen mir 
Komplimente über meinen Entwurf machen, 
und wenn ſie mir einen guten Rath zur Ver⸗ 


Driginal-Roman von Arthur Eugen Simſon. änderung geben, jo muß derſelbe augenblick 


[8] [Nachdruck verkoten. 


lich ausgeführt werden und nur Du berſtehft 


„Fürchten Sie nichts!“ ſagte jener räthſel⸗ſes — alſo!“ 


hafte Menſch endlich mit feiner furchtbaren 


Stimme — „man hat mir die Thore des Ge- 
fängniſſes ſperrweit aufgemacht, hat 
berausgeführt, und der Rathsherr hat mir 
ſogar eine Zigarre geſchenkt, die nicht brennen 
will, Alle — ſelbſt der Stadtdiener — haben 
mir geſagt, daß ſie von meiner Unſchuld über⸗ 
zeugt geweſen ſind, — daß ich mich nicht dar⸗ 
über grämen ſoll, daß ſo etwas einem Jeden 
paſſiren könne; — kurz, ich bin in einer halben 
Stunde ein wahrer Engel geworden — zumal 
da der beſtohlene Bauer ſeinen Beutel mit dem 
Gelde im Unterfutter ſeines Rockes wieder⸗ 
gefunden hat —“ f 
Merkwürdig! — Niemand fand eine Ant- 
wort auf dieſe Worte; — noch vor fünf Minu⸗ 
ten intereſſirte das Schickſal jenes Menſchen 
dieſe Familie auf eine ſo ungewöhnliche Weiſe; 
— und jetzt, da der Zufall das günſtigſte Re⸗ 
Fare das man ſich nur wüuſchen konnte, 
erbeigeführt hatte, — jetzt ſchien ſie dieſes 


eſultat noch mehr zu erſchrecken, als alles 


Andere. . . 


„So! — Nun empfehle ich mich Ihnen,“ mich wie ein Alp drückte. 
lehr er fort — „wenn ich hier nichts mehr zu 

un habe.“ . 

„Was? — Du haſt hier nichts mehr zu 


un?“ rief Irene, „wo willſt Du denn hin?“ 

„In die Stadt, Fräulein — und mich den 
Menſchen zeigen, die mich vor einer Stunde 
als Spitzbuben arretirt ſahen.“ 5 

„Und Streit anfangen nicht wahr? 
ier bleibſt Du, dort oben im Park 


ertia wird!“ — 


mich Minuten 


„Wenn Sie es durchaus haben wollen, 
Fräulein“ — brummte der Menſch, der wenige 
vorher noch ſo voller Trotz dein 
Staatsanwalt gegenübergeſtanden hatte und 
der ſich jetzt wie ein Schooßhund den Befehlen 
des jungen Mädchens fügte — „wenn Sie es 
durchaus haben wollen —“ 

„Freilich! — und geh' ſchnell — in einer 
Viertelſtunde find wir hinten, und daß Alles 
ſo iſt, wie wir es beſprochen.“ 

Ohne ein Wort hinzuzufügen, 
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preußiſche K riegsminiſterium wichtige 


neue 
Beſtimmungen getroffen, während die bezüg⸗ 
lichen Anordnungen vom 1. September 1898 
außer Kraft geſetzt ſind. Der neue Erlaß ent⸗ 


hält folgende hauptſächliche Verfügungen: 
„Verabſchiedete Offiziere, denen die Ausſicht auf 
Anſtellung im Zivildienſt verliehen worden iſt, 
haben das Recht, ſich um alle den Militär— 
anwärtern vorbehaltenen Stellen zu bewerben. 
Im Breiche der Reichspoſtverwaltung iſt eine 
gewiſſe Anzahl von Poſtämtern zur ausſchließ⸗ 
lichen Beſetzung mit ſolchen penſionirten Offi⸗ 
zieren beſtimmt, denen bei oder nach ihrem 
Ausſcheiden aus dem preußiſchen Heere die 
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt ver⸗ 
liehen wurde. Sodann ſind für beſtimmte 
Stellen der Heeresverwaltung Einrichtungen 
getroffen, durch die ehemaligen Offizieren die 
Erreichung der höheren Aomter erleichtert wird. 
Die in dieſer Hinſicht erlaſſenen Beſtimmun⸗ 
gen können bei den Truppen und dem Bezirks: 
kommando von den Reflektanten eingeſehen 
werden. Namhaft gemacht ſind in einer 
tabellariſchen Ueberſicht diejenigen Stellen, 
die im Bereich der preußiſchen Zivilverwaltun⸗ 
gen, ſowie der Heeresverwaltung und der 
Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung nebſt 
anderen, den Militäranwärtern nicht vorbe⸗ 


haltenen Stellen zur Beſetzung mit verab- 
ſchiedeten Offizieren vorzugsweiſe geeignet 


ſind. Ein Anrecht auf eine beſtimmte Stelle 
kann den Bewerbern nicht eingeräumt werden. 
Penſionirte Offiziere, welche die durch eine 
informatoriſche Beſchäftigung bei einer Be⸗ 
hörde entſtehenden beſonderen Ausgaben nicht 
aus eigenen Mitteln zu beſtreiten vermögen, 
können auf begründeten Antrag durch Ber- 
mittelung des Kriegsminiſteriums Zuſchüſſe 
zu ihrer Penſion, je nach Bedürfniß und nach 
Verfügbarkeit der Fonds erhalten.“ 

Die in Frage kommenden Stellen ſind 


außer den aus dem preußiſchen Heere auch den 


aus der Marine ausgeſchiedenen Offizieren 
zugänglich. Auf Zeug. und Feuerwerks⸗ 
offiziere der Armee und Marine, ſowie auf 
Torpedo und Maſchinen⸗Ingenieure und Ded- 
offiziere der Marine finden die Beſtimmungen 
keine Anwendung. 


Handel und Induſtrie. 
Der Handelsminiſter hat ſich in einem 
Erlaß an die Handelskammer in Wiesbaden 
über die Jahresberichte der Handelskammern, 
ſoweit ſie die wirthſchaftliche Lage des Handels 
und der Induſtrie betreffen, wie folgt ausge⸗ 
prochen: „Die Vorſchrift des 8 39 des Han⸗ 
delskammer flies wodurch die Handelskam⸗ 
mern zu jährlicher Berichterſtattung über die 
Lage und den Gang des Handels verpflichtet 
ſind, erfordert einen Bericht, in dem dieſe 
Körperſchaften ihre Geſamtauffaſſung von der 
wirthſchaftlichen Lage des Handels und der 
Induſtrie im Handelskammerbezirke zum Aus⸗ 
druck bringen. Es würde nicht ausreichen, 
wenn eine Handelskammer ſich darauf be⸗ 
ſchränkte, ſtatt der eigenen Darſtellung des 
Ganges und der Lage des Handels eine Anzahl 
Berichte einzelner Gewerbetreibender als ihren 
Jahresbericht vorzulegen 
lichen. Der Anforderung des $ 39 wird, wie 
ich annehmen darf, im erſten, allgemeinen 
Theil der Handelskammerberichte durchweg 
entſprochen. Im zweiten Theil dagegen, der 
beſondere Berichte über einzelne Gewerbe zu 
enthalten pflegt, ſcheint es allerdings bei ver⸗ 
ſchiedenen Handelsvertretungen üblich zu ſein, 
lediglich Berichte einzelner Firmen wiederzu⸗ 
geben, ohne daß ſich die Handelsvertretungen 
die darin enthaltenen Angaben und Anſchau⸗ 
ungen zu eigen machen. Einer ſolchen ſubjek⸗ 


tive Auffaſſungen einzelner Firmen dar⸗ 
ſtellenden Berichterſtattung kann nicht die 
gleiche Bedeutung beigemeſſen werden wie 


einem Berichte, welcher die auf Grund ein⸗ 
gehender Prüfung und Erörterung der wirth— 
ſchaftlichen Verhältniſſe gewonnene Geſamt⸗ 
auffaſſung einer Handelskammer wiedergiebt. 
Sie iſt ferner, wenn nicht ausdrücklich bemerkt 
iſt, daß es ſich lediglich um Mittheilungen ein⸗ 
zelner Gewerbetreibender handle, irreführend, 
indem von den im Jahresberichte einer Han— 
delsvertretung ohne ſolchen Zuſatz enthaltenen 
Darlegungen ohne Weiteres angenommen 
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und zu veröffent⸗ 


Sonntag, 3. November. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 
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werden muß, daß ſie eben die Auffaſſung der 
Handelsvertretung enthalten. Nach alledem 
verdient es den Vorzug, wenn auch im beſonde⸗ 
ren Theile des Jahresberichts die Auffaſſungen 
der Handelskammer niedergelegt und Berichte 
einzelner Firmen nur als Ergänzungen oder 
Stimmungsbilder beigefügt werden, und auch 
dies im Allgemeinen nur in Fällen, in denen 
es ſich um hervorragende oder charakteriſtiſche 
Unternehmungen handelt. Jedenfalls aber 
müſſen Berichte von einzelnen Gewerbetreiben⸗ 
den, für welche die Handelsvertretung nicht die 
volle Verantwortung übernehmen will, aus⸗ 
drücklich als Privatberichte kenntlich gemacht 
werden. Wenn durch Beobachtung dieſer 
Grundſätze die Jahresberichte der Handels- 
vertretungen an Umfang einbüßen ſollten, 
würde dieſer Nachtheil durch die größere 
autoritative Bedeutung, die alsdann den Be⸗ 
richten beizumeſſen wäre, reichlich aufgewogen 
werden.“ — Den übrigen Handelskammern 
iſt der Erlaß mit dem Zuſatz zugegangen: 
„Auch abgeſehen von den Jahresberichten iſt 
es mir aufgefallen, daß ſich Handelsvertretun⸗ 
gen bisweilen lediglich auf die Uebermittelung 
von Wünſchen Einzelner beſchränken, ohne 
dazu eine beſtimmte ſachliche Stellung einzu⸗ 
nehmen. Wenn, wie es aus Anlaß des Zoll- 
tarifentwurfs vorgekommen iſt, einzelne Han⸗ 
delskammern mir ohne Auswahl alle auf den 
Zolltarif bezüglichen Anregungen ihrer Be- 
zirkseingeſeſſenen vorgelegt haben, auch wenn 
ſie zu einander in direktem Widerſpruche 
ſtehen, ſo liegt hierin ein Verkennen der 
Stellung der Handelskammern, deren Aufgabe 
es iſt, die einzelnen an ſie herantretenden 
Wünſche und Bedürfniſſe von dem höheren 
Geſichtspunkte der Geſamtvertretung ihres 
Bezirks aus zu prüfen, ſich hieraus eine Ge⸗ 
ſamtauffaſſung zu bilden und dieſe bei den be⸗ 
theiligten Stellen der Verwaltung oder Geſetz⸗ 
gebung zu vertroten.“ 15 


Aus dem Reiche. 


Der Großherzog Friedrich Franz von 
Mecklenburg⸗Schwerin ſtürzte auf der in 


Frauenmark bei Parchim abgehaltenen Hetz⸗ 


jagd vom Pferde. Glücklicherweiſe fiel der 
Großherzog auf weichen Boden, da der Acker 
wohl friſch gepflügt war. Nachtheilige Folgen 
hat der Sturz daher nicht gehabt. Dem 
Senatspräſidenten beim Oberlandesgericht in 
Köln, vom Rath, iſt die nachgeſuchte Dienſt⸗ 
entlaſſung mit Penſion ertheilt worden. — In 
ſeiner geſtrigen Sitzung veranſtaltete der Ver⸗ 
ein der Bexliner Gaſtwirthe eine würdige 
Feier, welche dem verſtorbenen Präſidenten 
des deutſchen Gaſtwirthverbandes Th. Müller 
gewidmet war. Die Gedenkrede hielt der erſte 
Porſitzende des Vereins, Herr Guſtav Feuer⸗ 
ſtein. — Nach der vom „Bureau Veritas“ ver⸗ 
öffentlichten Statiſtik ſind im Monat Septem⸗ 
ber 49 Schiffe vollſtändig verloren gegangen, 
und zwar 38 Segelſchiffe und 11 Dampfſchiffe 
mit 17547 und 11110 Regiſtertons, darunter 
ein deutſches mit 2190 Regiſtertons. Außer⸗ 
dem weiſt die Statiſtik noch 388 durch Unfälle 
beſchädigte Schiffe auf, darunter 32 deutſche. 
— In Halle, welches 156 000 Einwohner zählt, 
hat der Proteſt wider den Zolltarif 22 000 
Unterſchriften gefunden; dazu kommen aus 
dem Saalkreis über 3000. Die Proteſtbewe⸗ 
gung iſt gemeinſam von den Liberalen und 
den Sozialdemokraten in Scene geſetzt worden. 
— In Kaſſel wurde geſtern einem weiteren 
Theil des Geſchäftsperſonals der Treber⸗ 
Aktiengeſellſchaft gekündigt, weil die Geſchäfte 
eine weitere Beſchränkung erfahren. — Wie 
aus Zwickau gemeldet wird, beabſichtigen die 
franzöſiſchen Jeſuiten, das Schloß des Grafen 
Clam⸗Gallas bei Reichenberg anzukaufen und 
in ein Kloſter umzuwandeln. — Um noch vor 
Eintritt der 
Arbeitsloſigkeit betroffenen heimiſchen Arbei⸗ 
tern Gelegenheit zum Erwerb zu geben, hat 
der Magiſtrat in Danzig nach Vereinbarung 
mit der Kämmereideputation beſchloſſen, in 
nächſter Woche an verſchiedenen Stellen Erd⸗ 
und Meliorationsarbeiten für die in Her⸗ 
ſtellung begriffenen oder ſpäter zu errichtenden 
Anlagen in Angriff nehmen zu laſſen und 
hierzu bei der Stadtverordnetenverſammlung 


Beweis dafür, 


ſchworen Winterszeit den don“ 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


die Bewilligung von 25000. Mark nachzu⸗ 
ſuchen. 
Deutſchland. 
Berlin, 2. November. Von den betheilig⸗ 
ten Staaten werden für die internationalen 


Fiſchereiunterſuchungen, die im nächſten Jahre 
beginnen ſollen, die vorbereitenden Arbeiten 


bereits betrieben. Im Auguſt unterſuchten 
holländiſche, däniſche und ſchwediſche Aus⸗ 


ſchüſſe den ſüdlichen Theil der Nordſee, des 
Skagerak und das Kattegat. In den beiden 
letzteren Gewäſſern waren auch die Norweger 
thätig. In der Oſtſee hat Deutſchland die 
umfangreichſten Arbeiten unternommen. Er⸗ 
kundigungsarbeiten längs der Küſte ſind ſchon 
vor einiger Zeit in Angriff genommen; die 
Unterſuchungen der großen Tiefen öſtlich von 
Gothland werden jetzt eingeleitet. Gleichzeitig 
wird auch ein ſchwediſcher Ausſchuß mit den 
Arbeiten längs der Oſtküſte Schwedens von 
Bornholm bis Gothland beginnen, wozu die 
ſchwediſche Regierung ſogar ein Kanonenboot 
zur Verfügung geſtellt hat. Zu den Unter 
ſuchungen längs der finniſchen Küſte werden 
vorläufig große Lootſenfahrzeuge benutzt. 

— In Gegenwart des Handelsminiſters 
Möller und des Finanzminiſters Freiherrn 
v. Rheinbaben iſt am Donnerſtag die Schiffer⸗ 
börſe in Ruhrort, ein im mittelalterlichen Stil 
erbautes Holzfachwerkgebäude, eingeweiht 
worden. Herr Möller hielt bei dieſer Gelegen⸗ 
heit eine Rede, über die wir in der „Rhein. ⸗ 
Weſtf. Ztg.“ leſen: Miniſter Möller nannte 
den Bau eigenartig und erinnerte daran, daß 
derartige Bauten der Holzſchnitzkunſt ſchon 
vor dem dreißigjährigen Kriege in Deutſchland 
häufig erſtanden ſeien, daß aber künſtleriſche 
Bauten dieſer Art ſpäter nicht mehr ausgeführt 
wurden. Die Ruhrorter Schifferbörfe ſei ein 
daß die alte Kunſt in dem 
ieuen deutſchen Reich ſich wieder zu bethätigen 
beginne. Der Miniſter wies darauf hin, daß 


einzig der Schifffahrt dient und unter ſtaat⸗ 
licher Aufſicht ſteht. Er betonte das Recht und 
die Pflicht des Staates, überall einzugreifen, 
wo auf Handel und Gewerbe die wilde Kon⸗ 
kurrenz ſchädlich wirkt. 

— Die zweite Leſung des Zolltarifgeſetzes 
und des Zolltarifs iſt nach der „Nat.⸗Lib 
Korr.“ geſtern Nachmittag in den Bundes 
rathsausſchüſſen begonnen worden. Mar 
nehme an, daß das Plenum des Bundesrathe 
in nächſter Woche über die Vorlage beſchließer 
werde. Ob verſchiedene Einzelſtaaten geger 
den ganzen Entwurf oder nur einzelne Theile 
deſſelben ſtimmen werden, ſtehe dahin. Jeden 
falls werde der Tarif, jo meint die genannte 
Korreſpondenz, abgeſehen von einer Reihe ein 
zelner Poſitionen, doch im Ganzen und Großer 
die Berathungen des Bundesraths in der Ge. 
ſtalt verlaſſen, in der er eingebracht und am 

6. Juli veröffentlicht worden iſt. N 

Berlin, 2. November. Der Magiſtrat hat 
einſtimmig beſchloſſen, den Miniſter des In⸗ 
nern zu erſuchen, die Immediateingabe über 
die Beſtätigung der Wahl des zweiten Bürger 
meiſters dem König zu unterbreiten. In 
Laufe der vorhergehenden Beſprechung hatte 
ſich der Magiſtrat einmnüthig den Rechts 
anſchauungen der Stadtverordnetenverſamm 
lung angeſchloſſen. j 

— Der amerikaniſche Botſchafter in Ber 
lin White hat am Donnerſtag an Bord der 
„Deutſchland“ ſeine Rückreiſe nach Deutſchland 
angetreten. Vor der Abreiſe erklärte er, na 
Meldung der „C. T. C.“ aus Newyork, di 
Amerikaner kännten den deutſchen Kaiſer nicht. 
Wer ihn aber kenne, der wiſſe, daß er ein 
Staatsmann ſei, und ſein Einfluß auf die 
Menſchen ſei ein Beweis für ſeine große Stärke 
und Einigkeit. 

— In Brilon, Regierungsbezirk Arns⸗ 
berg, iſt in einer Zentrumsverſommlung ein 
Bielefelder Sozialdemokrat Namens Hoff⸗ 
mann geſchlagen und hinausgeworfen worden. 
Der Briloner Drechsler Henning, der ange⸗ 
fragt hatte, ob Hoffmann ſprechen dürfe, 
wurde ebenfalls an die friſche Luft geſetzt. 
Ueber den weiteren Verlauf der Verſammlung 
berichtet der „Vorw.“, dem die Verantwortung 
für ſeine Meldung überlaſſen bleiben muß: 


——ͤ — rr 


nöthigen wollte, doch ja meinen Vorſatz aus- Blick — dann ließ er ſich faſt willenlos fort- Freund der Baronin von Hallern werde, wie 


zuführen und mich zu entfernen. 


| „Sie wollen uns verlaſſen?“ fragte Irene. 


„Da ich hier nichts mehr nützen kann, gnädi⸗ 
ges Fräulein —“ erwiderte ich etwas pikirt. 
„Und vorhin fanden Sie mein Programm 
ſo verführeriſch, ſagten Sie.“ 
Der Staatsanwalt warf auch dem jungen 
Mädchen einen ſehr bezeichnenden Blick zu, 
den ich wohl, doch ſie nicht bemerkte. Dieſe 
Art und Weiſe, mich — hinauszuwerfen, ber- 
lp mich, und ich beſchloß, einen Streich zu 
pielen. 
„Wenn Sie es durchaus wünſchen, mein 
Fräulein,“ ſagte ich, „dann werde ich mir 


wenigſtens noch den Kiosk anſehen, deſſen End⸗ 


wurf Sie ſelbſt gemacht.“ — 
„Das iſt ſehr hübſch von Ihnen,“ rief ſie 


führen. : 

„Unſere Kindheit iſt Ihrem Gedächtniſſe 
wohl gänzlich entſchwunden, gnädige Frau,“ 
ſagte ich, indem ich ſie ſo langſam wie möglich 
durch die krummen Alleen führte, welche ſich 
bis zum Anfange des Parkes hinzogen. 

„Sie müſſen das Gegentheil aus einer An⸗ 
deutung Irenens bemerkt haben,“ erwiderte ſie. 

„Sehr wahr, doch das ſind kleine Epifoden; 
die ſich unſerem Gedächtniſſe bei dieſer oder 
jener Gelegenheit unwillkürlich aufdrängen — 
ich wollte fragen, ob Sie ſich auch wohl manch⸗ 
mal der ſo innigen — Kameradſchaft entſon⸗ 
nen haben, die zwiſchen uns Beiden eriſtirte.“ 

„O gewiß,“ erwiderte ſie und ihre Stimme 
zitterte merklich — „ich habe mich oft in trüben 


ohne uns aufſpringend und ihren Hut auf die ſchwarzen Tagen entſonnen, daß ich in den erſten Jahren 


auch nur eines Blickes zu würdigen, ging er Locken werfend — „kommen Sie, Herr von meines Lebens einen treuen en 
an dem Tiſch vorbei und richtete ſeine Schritte Sternfeld — komm', Mama; — wie ſchade, Freund beſeſſen habe, der Edgar Waldburg 
dem Parke zu. daß der arme Papa nicht mit uns gehen kann; hieß.“ j 


| 
Weggange — das unheimliche Gefühl, welches 
mich vor der Ankunft Irenens ſo beängſtigend 
erfüllte, hatte ſich von Neuem und viel um⸗ 


Ein bedritdendes Schweigen folgte ſeinem aber da kommen glücklicherweiſe die Zeitungen 


— er wird uns nicht vermiſſen.“ 
Und mit einem reizenden Uebermuthe hatte 
der Baronin den Hut aufgeſetzt, 


fie 


„Ich danke Ihnen, gnädige Frau und des 
halb hoffe ich auch, werden Sie mir verzeihen, 
wenn ich mir erlaube, eine Frage an Sie zu 


faſſender als vorhin meiner bemächtigt; — die Vater die Zeitungen, welche ein Diener ge- als indiskret zu nennen wäre.“ 5 | 


Art von Schredenstyrannei, welche Hegemann 
auf dieſe ganze Familie ausübte, 5 
derum die Macht, welche Irene über ihn zu be⸗ 


ſitzen ſchien, waren mir ein Räthſel, welches 


ſchickte mich 775 Aufbruch an. — „Meine 
Miſſion hier,“ ſagte ich, „hat ſich ſchneller er⸗ 
ledigt, als ich dachte, 
keinen Zweck mehr.“ 


Die Baronin öffnete den Mund, um mir, ſehen.“ 
vielleicht etwas Verbindliches zu ſagen, aber 
ein Blick i 
ſcharf und gebietend, daß ſie den 


ihres Bruders traf ſie dermaßen [plötzliche Wendung entging mir nicht! Aber 
d r Gedanken] es war ihm nicht mehr möglich, ſich dem lieb⸗ 
N it e a ö unausgeſprochen Heß und einfach mit dem] lichen Zwange, welchen ihm das Mädchen auf- 
unſer Kiosk aus Baum- Kopfe nickte. — Auch der Herr Staatsanwalt N entziehen; — noch einen Blick 
war aufgeſtanden, als wenn er mich hierdurch einer Schweſter — 


bracht, zurechtgelegt und endlich — nachdem 


und wie- ſie einen Augenblick geſchwankt, den Arm des! 


Staatsanwalts ergriffen. - 


viel aus ihrer Jugendzeit zu erzählen, was 
wir Beide nicht hören dürfen; — kommen Sie 


für Sie bereitet, Sie ſollen ſie auch zuerſt 


Der Unwillen des Staatsanwalts über dieſe 


einen lauen, hadeutſamen 


e find — daß es nur eines Winkes, eines 


„Was — was meinen Sie?“ 
„Frau Baronin, es iſt jener Freund Jbrer 
erſten Jahre, der es nicht über fein Herz brin⸗ 


an Sie zu richten: Adele, ſind Sie 
glücklich?“ | 
Ich fühlte den Arm des bleichen. Weibes 


und mein Aufenthalt hat ſchnell — ſchnell; — die Ueberraſchung war unter dem meinen erzittern. | 


„Glücklich? — Wer iſt glücklich hienieden?“ 
ſtammelte ſie. d jr ; 
„Denn, wenn Sie es nicht wären, Adele,“ 
fuhr ich leiſe fort, „ſo möchte ich Ihnen ſagen, 
daß die Altäre meiner Mbheit we nech heute: 


Lautes Ihrerſeits bedarf, damit Edgar Wald- 
burg von Neuem der treue, der aufrichtige 


er der des Fräulein von Sternfeld geweſen!“ 

Der Arm der Baronin zitterte immer hef⸗ 
tige unter dem meinen und mit kaum ver⸗ 
ſtändlicher Stimme ſagte ſie: „Eine Frau darf 
keinen andern Freund haben, als ihren 
Gatten!“ 

„Sie haben Recht; aber dieſer Gatte iſt un⸗ 
fähig, Sie zu leiten, Sie zu ſchützen — weder 
gegen die Tyrannei Ihres Bruders, noch gegen 
die düſtere Macht jenes Hegemann!“ 

„Wer hat Dir das gejagt?“ — fuhr fie plötz⸗ 
lich auf — und an der Wucht, die an meinem 
Arme hing, begriff ich, daß ſie ſich kaum mehr 
aufrecht zu halten fähig war — begriff ich, 
daß ich recht gerathen hatte. 

„Niemand hat es mir geſagt, Adele — meine 
beiden Augen haben es geſehen; ich habe ge⸗ 
lernt, auf den Geſichtern der Menſchen zu 
leſen, und das des Herrn Staatsanwalts wird 
mir bald ein offenes Buch ſein.“ 

„Edgar — um Gotteswillen — Du ſtürzeſt 
mich in das namenloſeſte Unglück — laß ab 
von mir — o ich beſchwöre Dich!“ 

„Und im Augenblick, wo Du mir das traute 


ihrem richten, welche unter anderen Umſtänden mehr Du wiedergiebſt, willſt Du, daß ich Dich hilf. 


los Deinen Verfolgern preisgebe?“ 

„O ſchweig! — ſchweig!“ 

„Fordere, erbitte ich etwas Unrechtes von 
Dir, Adele? — Kannſt Du mich nicht mit einer 


} „Herr Waldburg wird Mama führen!“ vier gen kann, dieſes Haus zu verlaſſen, ohne die Silbe zum Schweigen bringen? — Sage mit, 
Ich erhob mich und ſie — „ſie haben ſich Beide gar ſicherlich noch Frage 


daß Du die Dienſte, die ich Dir anbiete, nicht 
willſt — ihrer nicht bedarfſt — ſage mir, daß 
Du glücklich biſt, und mein Mund iſt ger 
ſchloſſen, in zehn Minuten habe ich dieſes Haus 
verlaſſen und Du ſiehſt mich nie wieder; aber 
es wäre eine Feigheit, eine Herzloſigkeit von 
mir, wenn ich zuſehen ſollte, wie Du gefoltert 
biſt, ohne Dir zu ſagen: Sprich ein Wort und 
die uneigennützigſte Aufopferung, die Du Dir 
nur vorſtellen kannſt, ſteht Dir zu Gebote.“ 
Fortſetzung folgt.) g 


bisher in Deutſchland keine Börſe exiſtirt, die 
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ſtehenden Botſchaft deſſelben ſich auf die Truſts 
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„Der Leiter der Verfammlung Pfarrer Drang“ (geh. 1,75 Mk. Lb. 2,00 Mk.) der Serie] ders hervorragende Leiſtung, es find das die drei] eroolcht, wayreno ver von bem verorecheriſchen 
Broeckhoff ſagte, als die Zentrumshelden nac) eingereiht und dürften bald weitere Gaben Affen des Herrn Krasnecker. Dieſelben Vorhaben ſeines ihn völlig bebereichersden 
oolfbrachter That wieder in den Saal zurück bon dem großen Naturaliſten in dieſer Biblio- ſtellen ſich als Gymnaſtiker vor und arbeiten ſo⸗ älteren Freundes unterrichtete kleine Wla- 
zehrten, etwa Folgendes: „Wir wollen durch thek zu erwarten fein. In „Germinal“ wirdſ wohl auf rollender Kugel, wie am fliegenden] doiano den Vollzug des Mordes auf der Straße 
dieſen Zwiſchenfall die Ruhe uns nicht rauben | hier diejenige Schöpfung geboten, die eines⸗ Trapez mit einer Sicherheit, welche überraſcht, vor der Wohnung des Opfers abgewartet hatte. 
laſſen. Wir wollen doch von dem Drechsler] theils für Zola's Eigenart in hohem Maße dazu kommt, daß das ganze Auftreten einen Im Verlaufe der Unterſuchung gegen den 
uns nichts vordrechſeln laſſen. Der mag au. charakteriſciſch iſt, zum andern aber auch als überaus drolligen Eindruck macht. Der „Au s⸗ Mörder waren von deſſen einflußreichen An- 
derswo nur ruhig weiter drechſeln, das find] ein dauerndes Literatur⸗Denkmal betrachtet brecherkönig Williams“ wiederholte die berwandten alle Anſtrengungen gemacht wor⸗ 
ia doch nur Seifenblaſen. Solche Leute kom werden muß. Die norwegiſche Literatur iſt Entfeſſelung⸗ künſte, welche bereits früher in einer] den, durch Gerichtsärzte deſſen Unzurechnungs⸗ 
men da mit Velocipedes und mit Beuteln au) durch die „Erz a blu n gen“ von Chriſtian Separatvorſtellung berechtigtes Aufſehen erregten, fähigkeit feſtzuſtellen zu laſſen. Doch obgleich 
dem Rücken, um ihre Lehren in Flugſchriſten] Elſter (geh. 50 Pf., Lb. 75 Pf.), dem leider zu geſtern hatte auch ein Herr aus dem Publikum] Dr. Magnon in Paris den Fall Candiano als 
an den Mann zu bringen. Wenn ſie wieder früh Dahingeſchiedenen, vertreten, welcher in ſein a Sperrzeug mitgebracht, doch einen jener Fälle von moraliſchem Wahnſinn 
in Eure Häuſer kommen ſollten, jo ſchlagt fie, Deutſchland ſchon durch ſeinen ſozialen Roman auch dieſes wurde von Mr. Williams mit Leich⸗ bezeichnete, welche dadurch, daß die Intelligenz 
(mit Nachdruck) ſchlagt ſie, ſchlagt fie ſo lange, Gefährliche Leute“ vortheilhaft bekannt iſt. ktiakeft geöffnet. Auch den Wunderkoffer“ führte] des Kranken nicht geſchädigt erſcheint, den 
bis der letzte aus Brilon und überhaupt aus Von den ſpaniſchen Schriftſtellern iſt Joſch perſelhe vor und zwar mit "einer Schnelligkeit in Richtern die größten Schwierigkeiten bereiten, 
dem ganzen Sauerlande vertrieben iſt.“ — Echegaray mit ſeinem Drama „Galeotto“ der Verwandlung, wie wir ſolche bisher noch] und obwohl Lombroſa ſich für eine ver⸗ 
Graf Pückler⸗Kl. Tſchirne mag ſchmunzeln, (geh. 25 Pf., geh. 50 Pf.) eingereiht. Das nicht ſahen. Der Egquilibriſt Nelſon arbeitet] minderte Zurechnungsfähigkeit des Ver⸗ 
wenn er hört, dieſe Schule im frommen Zen- Stück ift hier bereits mit Joſef Kainz zur Auf. mit Eleganz und Sicherheit, feine beſondere Fer: | Dreher ausſprach, haben die Geſchworenen im 
trum gemacht zu haben. 4 führung gebracht, hier liegt der Originaltext tigkeit liegt in Balancen "auf beweglichen Stel⸗ Verlaufe des überaus eingeh Verhörs 

des Drama's vor und iſt die Dichtung zweifel lungen. Der Tanzhumoriſt Herr Siegwardtſſund der zahlreichen Zeugenausſagen doch die 
los als eine der erfolgreichſten und bedeutend iſt ein vorzüglicher Tänzer, welcher beſonders mitj Neberzeugung gewonnen, daß man es mit 
ſten der neueren ſpaniſchen Literatur zu be- den Typen verſchiedener Tänzer lebhaften Beifal einem von Natur aus wohl etwas nervös, aber 
trachten. Schließlich iſt auch die däniſche Lite- fond. Die Geſchwiſter d Elvert führten ſich ſonſt gut veranlagten jungen Manne zu thun 
ratur vertreten durch L. Budde's Kleine als flotte Soubretten ein, deren Stimmen wohl⸗ habe, der durch mangelhafte Erziehung, ge 
Geſchichten für große Leute, (geh. klingend find, und der Geſang tft weiter noch heime Laſter und Alkoholmißbrauch zu einem 
50 Pf., geb. 75 Pf.). Budde iſt der Dichter der durch das holländiſche Quartett „Wilhel⸗ wahren Monſtrum von moraliſcher Verkom⸗ 


erhoy. worden, va bie bisherige Vergutung K 
Höhe von 12 Mark für die Mühewaltung und 
mancherlei Nebenkosten, die den Mitgliedern 

der Prüfungskommiſſionen zur Laft fallen, 

nicht mehr ausreichen, zumal auch die Zahl 

der Examinatoren ſich erhöht hat. 2 

— In der Woche vom 20. bis 26. Oktober 

kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 179 Cr⸗ 
krankungs⸗ und 17 Todesfälle in Folge von an 
ſteckenden Krankheiten vor. An ſtärkſten 
traten Maſern auf, woran 106 Erkrankungen 

und 1 Todesfall zu verzeichnen waren, davon 

37 Erkrankungen in Stettin. Sodann folgt 
Diphterie mit 32 Erkrankungen, davon 8 in 
Stettin. An Darmtyphus erkrankten 24 Perſonen 
(3 Todesfälle), davon 15 Erkrankungen (2 Todes“ 

fälle) in Stettin, an Scharlach 16 Perſouen 
(13 Todesfälle), davon 3 Erkrankungen (2 Todes⸗ 
fälle) in Stettin, und an Kindbettfieber 1 Fenn, 

In den Kreiſen Greifenberg und Uſedom⸗ Woll 
kam fein Fall von anſteckender Krankheit vor. 

— Die an Privatſchulen thätigen Lehrer uud 
Lehrerinnen, ſowie die in Familien unterrichten 
den Hauslehrer und ⸗Lehreriunen ſind nach eine 
Entſcheidung des Kultusminiſters zur Theil? 
nahme an den amtlichen Kreis- 
lehrer⸗ Konferenzen nicht verpflichtet. 
Gegen die freiwillige Betheiligung dieſer Lehr⸗ 
perſonen an den Kreis⸗Konferenzen find grund⸗ 
ſätzliche Bedenken nicht geltend zu machen. Eine 
Entſchädigung kaun ihnen indeſſen aus Staats 
mitteln nicht gewährt werden. N 

Stettin, 2. November. Die Termine der 
theologiſchen Prüfungen im Jahre 
1902 find auf den 6. Januar und 4, Auguftß 
für das zweite Examen und auf den 7. April 
und 13. Oktober für das erſte Examen feſtge⸗ 
ſetzt worden. 4 

In letzter Zeit mehren ſich von Tag zu 
Tag bei der Kolonialabtheilung des Answärtigen 
Amtes Gefuche junger Kaufleute um Anſtel⸗ 


In Madrid wurde geſtern im Kongreß 
ine große Sympathiekundgebung für die 
ſpaniſch-amerikaniſchen Republiken als Dank 
für die Spanien freundlichen Kundgebungen 
des zu Mexiko tagenden panamerikaniſchen 
Kongreſſes angenommen. | 

In Waſhington erklären einfluß⸗ 
reiche Senatoren und Kongreßmitglieder, die 
vom Präſidenten Rooſevelt zu Rathe gezogen 
wurden, daß der weſentlichſte Theil der bevor- 


gutsbeſitzer Guft. Gauger in Leſtin bei 
Regenwalde mit ſeiner Gemahlin, der königl. 
Holzwärter Grams in Nonnevitz bei Alten⸗ 
kirchen und die Arbeiter Laſt'ſchen Eheleute in 
Moratz bei Kammin. — Dem Schloſſer⸗ 
meiſter Köhnke in Dramburg wurde aus 
Anlaß ſeines 25jährigen Meiſterjubiläums 
von der Handwerkskammer ein Ehrenmeiſter⸗ 
brief übermittelt. — Die Landesftempel⸗ 
vertheilungsſtelle in Jacobshagen iſt 
aufgehoben worden. — In Köslin hatte ein 
Kaufmann von der Mecklenburgiſchen Landes⸗ 
lotterie ein halbes Loos durch fünf Ziehungen 
geſpielt, es zur ſechſten und letzten Ziehung 
aber nicht eingelöſt, weil ihm das Vergnügen 
zu theuer erſchien. Wer beſchreibt aber das 
Erſtaunen des Geſchäftsmanns, als er dieſer 
Tage erfuhr, daß das ganze fragliche Loos mit 
200000 Mark gezogen war! Die begreifliche 
Aufregung kann man ſich wohl denken. 

Fw... ˖ ͤ ˖ —————K—— 


Aaunſt und Literatur. 


Von der Bibliothek der Geſamt⸗ 
Literatur (Verlag Otto Hendel-Halle) iſt 
foeben eine neue Serie erſchienen, welche aufs 
neue davon Zeugniß giebt, daß der Verlag be⸗ 
müht iſt, dieſer b 8 55 der 
Billigkeit eine intereſſante Vielſeitigkeit zu f 
9 So enthält die Serie u. a. die Fiſcher⸗ Zentralhallen. 
tragödie „Die Hoffnung auf Segen“ Das neue Programm, welches Herr Dir. 
von H. Heijermann jr. (geh. 0,25 Mk., Leinb.] Schmidt am geſtrigen Abend zum erſten Male 
0,50 Mk.), ein ſenſationelles „Seeſtück“, wel-] vorführte, dürfte in nächſter Zeit eine erhöhte 
ches unſere Leſer noch beſonders deshalb inter⸗J An; gskraft ausüben, denn es bietet eine 
eſſiren dürfte, daß die Aufführung im hieſigen prächtige Unterhaltung. Wie im letzten Programm 
Stadttheater in Vorbereitung iſt. Sodann iſt! die Elefanten beſonders gefielen, jo bieten dies⸗ 
Emile Zola mit ſeinem Roman „Germi⸗ mal auch wieder vierfüßige Künſtler eine beſon⸗ 


Kinderwelt, aber ſeine Erzählungen wirken mina“ vertreten. In vorzüglicher Weite iſt für menheit geworden iſt. Das Bild des Ver⸗ 
rl e das Kindergemüth, ſondern auch den Humor geſorgt, de Mond J — A- brechers, der mit voller Ueberlegung und blos 
je 5 rg > von denſelben tief er- verſtehen mit ihren muſikaliſch⸗artiſtiſchen Späßen zu dem Zwecke, ſich die Mittel für eine wüſte 
— fein. — ieſer Serie iſt zugleich die Heiterkeit fortgeſetzt rege zu halten, und die Lebensweiſe zu verſchaffen, einen Mord plant. 
von en täglich genannten Multatuli-Öejchich- drei Mackwey's dürften den Rekord in Toll⸗ und zur Ausführung bringt, trat im Verlaufe 
5 lt * Por kleinen Walther“ und heiten erreicht haben. Die von denselben vor der Schwurgerichtsberhaudlung ſo klar zu 
ö ft ı „Walther in der Lehre“ ein Geſamtband in geführte Pantomime ift ein derartiges Durch- Tage, daß das lirtheil der Geſchworenen nicht 
beziehe. Der Präſident ſei von der Nothwen⸗ elegantem Geſchenkeinband zum Preiſe von einander von Tollheit, daß das Publikum dabei anders als auf ſchuldig lauten konnte. Es 
digkeit überzeugt, die Macht der Truſts auf 3 Mart ausgegeben worden, der dieſe feſſeln⸗ nicht recht zur Beſinnung kommt, jedenfalls ist] war in dieſem Falle übrigens zum erſten Mal, 
dem Wege der Gesetzgebung einzuſchränken, den Darkietungen in ſchönem Gewande zu aber in den „Zentralhallen“ noch nie fo gelacht daß von den rumäniſchen Volksrichtern das 
überläßt es aber dem Kongreß, in dieſer Rich- billigem Preiſe vermittelt. 7 Tolſtois berühm- worden, als geftern bei den Darbietungen der Zurechnungsfähigkeitsthema mit allen von 
tung nach eigenem Ermeſſen vorzugehen. ter Roman Auferſtehung“ iſt nachträglich Mackwey's. Von heute ab tritt dieſem ſchon mm. der modernen Pſychiatrie zur Verfügung ge⸗ 
ꝶ6ꝛꝛꝛꝛꝛ.. ] àu—uß — ½¼bbdbenfalls in feinem Geſchenkband (3 Mart) fangreichen Programm noch der Handſchatten⸗ ſtellten Beihülfen behufs Entlaſtung des An⸗ 
a ee bergeftellt worden. — Alle Diejenigen, welche künſtler Garcia hinzu. — Am morgigen Sonn- geklagten von der Verantwortlichkeit für das 
Provinzielle Umſchau. ſich eine billige und doch vielſeitige Haus- tag finden wieder zwei Vorſtellungen ftatt, davon begangene Verbrechen erörtert worden iſt. 
Bibliothek anlegen wollen, ſeien auf Diele: ; 2 Man brachte zur Sprache, daß der Junge anf 
A die Nachmittags 4 Uhr beginnende bei halben . 1 5 lung in den Schntgebieten. Da bie 
Bolksg Hermann Schulz zu Stral⸗⸗Hendel⸗Werke“ beſonders aufmerkſam ge“ Preiſen. zweckloſem Thiermord eine Freude hatte, daß jenigen Stellen im Kolonialdienſte, in denen kauf⸗ 
f 5 f CTT — /// ⁵ ͤ finben Fnnen, 
Die von uns ſchon erwähnte Proteſtverſamm⸗ . EETET IT BE RRIBETTTERG = erſchießen wollte, weil er derartiges in einem auf abſehbare Zeit hinaus mit ſolchen beſetzt ſind 
lung der Greifswalder Studentenſchaft Praktiſches für den aushalt. Gerichts⸗Zeitung Roman geleſen hatte, daß er ſeinen Vater des, ſo können derartige Geſuche bis auf Weiteren 
nahm folgende Reſolution einſtimmig an: Rionferpiren des a2 1 Thorn, 1. November Vier Primaner Gelee a a Be SER HERE? keine Berückſichtigung finden 
1 2 1 ps : bi Zahn⸗ 0 A 2 7 P j me verwei u em e- ü ö 
ö it fle iſche s. Ein ſehr gutes Mittel hierfür be- und ein Sekundaner des Gymnaſiums zu droht hatte. Auch machte der Angeklagte den * en 8 u - 
Entrüftung die Beſchimpfung zurück, die der feht darin, daß man die Zähne nebſt Zahn. Strasburg in Weſtpreußen, welche im Geheim Eindruck eines in früher Jugend jeglichen mo- rufen — Oberwiek 55 eine Kri 1 i weicher 
englische Minister Uhamberlam in feiner ene fleiſch öfters mit einem Salbeiblatt reibt. Die bündeleiprozeß von der hieſigen Strafkammerfraliſchen Halts beraubten und unter der Herr⸗ Kinder im Alter von 1—4 Jahren, 88 Mütter 
zu Ehinburah am 25. Ottober bench den Ber- Engländer haben eine kleine Schachtel mit zu Gefängnißſtrafen von drei bezw. einer ſchaft einer zugleich phantaſtiſchen und ver⸗ all lb des Hauſes arbeit je 25 nb 
gleich der englischen Kriegführung in Süd⸗ Salbeiblättern in ihrem Waſchtiſch, um jeden Woche verurtheilt wurden, find jetzt ebenfalls brecheriſchen Leidenſchaftlichkeit ſtehenden, 1 werden Dee Peg Wir = — 
afrika mit der deutſchen im Feldzuge 1870—71 mern Gebrauch davon zu machen. Bejon-jauf Antrag des Provinzialſchulkollegiume]Menſchen. Sein Benehmen aber während des beiden Gcmeinbeichiveftern 97 wei ſtellien 
gegen das deutſche Volk und deutſche Kampfes⸗ ers iſt auch bei Krankheiten nach dem Genuß von der Anſtalt verwieſen worden, während Verhörs, wobei er mit cyniſchem Gleichmuth Frauen ausgeführt und ift es rüh . — 
9 — gewagt hat. — Der von ſtarken Tropfen, welche nicht ſelten die [acht Zöglinge, welche das Gericht mit einem alle Einzelheiten ſeines Verbrechens, deſſen zusehen in welch” zärtlicher, aufopfernder Weiſe 
Bürgermeifter Hoertzſch aus Zach an iſt zum blatt tören, die Anwendung eines Salbei⸗ Verweiſe beſtraft hatte, das consilium Motive und Ausführung zugeſtand, hingegen dies geſchieht au. De wohl ſich die Kleinen dabel 3 
Bürgermeister der Stadt Freienwalde i P. bla es zu empfehlen und dann der Mund mit abeundi erhielten. Vom Kulmer Gymnaſium einen Theil der Verantwortlichkeit auf den ihm befinden und gedeihen. Die K ten der Krippe * 
Waſſer auszuſpülen. n mußten dreizehn Primaner, von denen zwei blindlings gehorchenden willenloſen Knaben ſind b durch Privat⸗W htheigkeit und durch 
Stockflecke aus S eidenzeugeſmit drei Wochen, zehn mit einer Woche und Vlodoiano zu lenken ſuchte, ſprach beſſer noch, m a Verein Oberwil 5 2 
zu entfernen. Man weicht den Stoff 24 Stun- einer mit einem Tage Gefängniß hejtraft wor⸗ als ſeine eigene Erklärung für ſeine Zurech⸗ Verein er gedeckt, = 
reits 16 Kinder verpflegt werd id noch weitete 
den lang in kaltes Brunnenwaſſer, nimmt ihn den, die Anſtalt verlaſſen. nungs fähigkeit. Verlogen und voll Bosheit Meld ; Ausſichs 90 ind — Mittel 
dann, ohne zu winden, oder auch nur zu Stuttgart, 1. November. In der ſuchte er auch einen von ihm tödtlich gehaßten Weldungen in icht ſtegen, ſind größere M 
f r. ‚einen ! ö erforderlich und will der Franen⸗Verein deshalb 
e ffn 
en iſt, wird S i £ s 2 8 in E i jei 75 
map deten Seläfteifen geplattel geri gegen die beiden Re tre des] dem Vorgeben, daß es ein Schlafmittel ſei, Konzert im Saale des Konzerthauſes veranſtalten, 


eine große Doſis Strychnin ins Gefängniß 1 N 
t [gebracht, mit ins Verderben zu ziehen. That auf welches wir, mit Rückſicht auf den aur 
ſagte der als Zeuge vernommene General- ſächlich ſind bei ihm 245 Gramm Strychnin Zweck. ſchon heute hinweiſen. Daß das Konz 
Le i völli r. vorgefunden worden, und es iſt heute noch nicht bir, 22 eg „bieten wird, da 5 
daß die deutſchen Truppen gemordet und ge- aufgeklärt, zu welchem Zwecke Candiano nr : 132 5 ütwirfenden, von 8 
plündert hätten; Ansſchreitungen einzelner Popescu ſich eine ſolche, zu einem Maſſenmorde in r Fal et rege Vogel⸗Be 
Soldaten ſeien ſofort kriegsgerichtlich aufs hinreichende Menge des furchtbaren Giftes un wär eg USTG ar ve 5 1 
ftrengfte geahndet worden. Der Staatsanwalt] verſchafft hatte. Das Verdikt der Geſchwore⸗ per früher de Na ie Dr. Miet, . A 
beantragte gegen die Angeklagten je drei Mo- nen, welches den Angeklagten des vorbedachten der früher ſchon mehrere Jahre als erſter 2 
nate Gefängniß. Schließlich wurde Redakteur Raubmordes an der Julia Jarca ſchuldig er- ſtenzarzt bei Profeſſor Schuchardt 3 
$ za) zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt, klärte, wird von der öffent! Meinung voll. [yo © 9 ſemählt, jo lauge bie den . 
1 S aber freigeſprochen. Iniſſſtändig gebilligt. dagegen it das ene an r Nfffften t 
Laufe der Verhandlung theilte der Vertreter | verhältnißmäßig milde Urtheil des Gerichts- eee bis der Ießtge erſte Ae . 
der Anklagebehörde mit, daß nach einer ihm hofes, zumal da vor Kurzem ein nothleidender] Dr. Lichtenauer wieder ganz bergeſtellt il. De 
vom preußiſchen Kriegsminiſterium zugegan-| Arbeiter, welcher eine öffentliche Dirne zum war * Beier ber eee * 
genen Mittheilung noch gegen acht bis neun Zwecke ihrer Beraubung umgebracht hatte, zu! et oe Sehe fahr gekommen, 
8 Pune e der ſoge⸗ einer weit ſtrengeren Strafe verurtheilt wor⸗ jetzt gl b er zum Beſten 
einer l — N 
nannten Hunnenbriefe afantrag geſtellt den iſt. = off. Ztg.) des Tanbſtummenhe is findet ant Dienttagr 
CCC DER TEE ET er e> 2 rn ß Uhr, in Bereina 
3 2. auſe, i hſtraße 53, ſtatt. 5 Pro- 
Stettiner Nachrichten. gramm, welches im heutigen Inferatentbeil® 
Stettin, 2. November. Die Poſtprak⸗beröffentlicht ift, weiſt auf: Lieder, Klavier mit 
tikanten, welche die Sekretärprüfung bis Orchefter⸗, Männerchöre mit Orcheſter⸗ und 1 
einſchl. 30. November 1898 beſtanden haben Orcheſter Vorträge; es wird daher dies Nom 
oder denen anderweit das Dienſtalter bis ein zert nicht nur feines wohlthätigen Zwockes, 
ſchließlich 1. Dezember 1898 beigelegt worden ſondern auch ſeiner beſonderen Darbietungen 
iſt, werden zum 1. Dezember 1901 als Poſt-] wegen beſtens empfohlen. 5 . 
ſekretäre etatsmäßig angeſtellt werden. — Bei der im Oktober 1901 hierſelbſt ab” 
— Das Eiſenwerk Kraft wird in gehaltenen erſten theologiſchen Prüfung haben 
nächſter Zeit auf ſeinem Fabrikgrundſtück zwei beſtanden: Paul Bender aus Vlotho, Eruſt 
neue Schachtöfen errichten. Dufft aus Zingſt, Paul Engel aus Gollnow, 
— Die Gebühren für die Lehre ⸗ Hubert Hoffmann aus Altona, Wilhelm Kley 
rinnen⸗ Prüfungen find auf 20 Markſaus München⸗Gladbach, Johannes Lüllwisz 


Salz vollſtändig herausgezogen iſt, und trockne 
die Perlen bei gewöhnlicher Temperatur. a 
Marmor zu reinigen. Marmor- 
platten halten ſich vorzüglich und verlieren ihre 
friſche Farbe nicht. wenn man ſie nur mit 
heißem Waſſer ohne Zuſatz von Seife 
ſchadet der Farbe) reinigt und darauf achtet, 
trocknet. Haben ſich bereits Flecken von Wein, 
Kaffee, Bier u. ſ. w. gebildet, ſo reinige man 
mit verdünntem Salmiakgeiſt, oder man 
nimmt friſch gelöſchten Kalk, rührt ihn zu 
einer breiartigen Maſſe mit Waſſer an, trägt] worden ſei. 
den Brei mit einem Pinſel gleichmäßig auf die Bukalreſt, 27. Oktober. Geſtern iſt 
Flecke und läßt den Anſtrich 2—3 Tage ruhig] nach einer Dauer von fünf Tagen und drei 
ſtehen, bevor man ihn abwäſcht. Sollten die Nächten der Schwurgerichtsprozeß gegen den 
Flecke nach einmaliger Anwendung noch nicht | einundzwanzigjährigen Meuchelimörder Aler⸗ 
weg jein, jo wiederhole man das Verfahren. ander Candiano⸗Popescu und deſſen kaum den 
ee eee * * Kinderjahren entwachſenen Mitwiſſer Vla⸗ 
doiano mit einer Verurtheilung des Erfteren. 
zu 10 Jahren Kerker und der Freiſprechung 
des Letzteren beendigt worden. Alexander 
Candiano⸗Popescu, ein Sohn des mittler⸗ 
weile verſtorbenen Generals gleichen Namens, 
hat im Februar d. J. die gleichfalls einer ange⸗ 
ſehenen Familie entſtammende, alternde 
Cocotte Julie Jarca in der Abſicht, ſie zu be⸗ 
rauben, in deren eigener Wohnung hinterrücks 
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einmal von der franzöſiſchen Schauſpielerin 


adame Rsjana gehört, die gegen. 
wärtig mit ihrer Truppe in Deutſchland 
aſtirt. Auch hier wird man dieſe ſeltene 


gebundener Form verfaßten Nachruf, worauf ſich 


2 n 
PCC EREIENEETE 


beim 


| Ferddrich Kartlſtraße 


gu Gr. Guſtkow, Franz Papenfuß aus Stolp 
8 Pomm. Paul Quandt aus Treten, Paul 

eefeldt aus Prillwitz, Johannes Steinweg 
re Grabow a. O. Gerhard Sternberg aus 
ichtenberg, Paul Ziemer aus Streſow, Wil⸗ 
Zühlsdorff aus Naugard. 

Die neuangelegte Promenade der 
N zwiſchen Moltke⸗ und 
ölitzerſtraße wurde geſtern mit Bäumen be 
pflanzt. 

Aus einer erbrochenen Bodenkammer 
eines Hauſes der Bergſtraße wurde Leib. und 

auswäſche von nicht unbeträchtlichem Werth 
geſtohlen. 

* Bei dem Reſtaurateur Blank, Roſen⸗ 
garten 3—4, hat vor mehreren Tagen ein 
Saft, angeblich Fleiſchergeſelle, einen Hand- 
koffer zurückgelaſſen, worin ſich u. a. Papiere 
Auf den Namen des Kutſchers Paul Arnold 
dorfanden. Der Koffer iſt, da er nicht abge⸗ 
dolt wurde, der Polizei ausgeliefert worden. 

5 * Feſtgenommen wurden 18 Perſo— 

den und zwar 3 wegen Eigenthumsvergehens, 
wegen Gewaltthätigkeiten, 6 Betrunkene und 

7 Obdachloſe. 

* Sicherlich 


haben unſere Leſer ſchon 


ünſtlerin demnächſt zu ſehen Gelegenheit 
en, da es Herrn Direktor Reſemann gelun⸗ 
gen iſt, dieſelbe für ein einmaliges Gaſtſpiel 
ellevue⸗Theater zu verpflichten. 


Konzert. 


Zum erſten Male ſeit dem Heimgange von 
rmann Kabiſch trat geſtern die Akademie 
ür Kunſtgeſang wieder an die Oeffentlich⸗ 

und in pietätvollem Andenken ließen des 
eiſters Jünger und Freunde an dieſem Abend 


noch einmal ſein Bild vor uns erſcheinen. Der 
achtſtimmige Neithardt'ſche Chor „Sei getren bis 
in den Tod“ leitete die Kabiſch⸗Gedächt⸗ 
nißfeier ein, dann ſprach Frau Lawrence 
mit natürlicher Wärme einen von Dr. Behm in 


der ſchlicht und innig zu Gehör gebrachte Choral 
Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ von Bach an⸗ 
chloß. Es folgten Radecker's „Vater unſer“ und 
ecker's „Mache mich ſelig“, worauf drei ernſte 
Frauenchöre dieſen Theil des Konzerts beendeten. 
unter den ſpäter folgenden Gaben erfchtenen uns 
Les nymphes des bois“ von Léo Delibes ſowie 
ie beiden Chorlieder von Schumann und Men⸗ 
lsſohn beſonders erwähnenswerth. Als So⸗ 
Uſtinnen waren die Damen Frl. Zeſch und 
1 Döring mit bewährtem Erfolge thätig, 
ede gewinnend in ihrer Eigenart. Kam der 
metallreiche Ton des Alt in gewichtigeren Kom⸗ 
poſttionen wie dem ſchon erwähnten „Vater 
unſer“ und Loewe's „Die Uhr“ recht zur Gel⸗ 
tung, ſo ſprach der kriſtallklare Sopran mehr bei 
2 Liedern von Godard, Grieg und Schumann 
n. 


e 


itung der Frauenchöre i 
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Vermiſchte Nachrichten. 

— Von den ungariſchen Abgeordneten⸗ 
wahlen werden die folgenden heiteren Stück⸗ 
lein erzählt: „Ein Wahlbewerber, der einjah, 
aß er unterliegen werde, wenn es ihm nicht 
gelinge, den Wählern ein kleines Trinkgeld 
zukommen zu laſſen, der aber auch die ſtraf⸗ 
rechtlichen Folgen der Wahlbeſtechungen 
cheute, erfann folgenden Plan: Er kaufte 
allen Wählern ihre Hunde ab; da er aber kein 
hineſe war und den Hundebraten nicht 
ſchätzte, auch nicht jo viele Schätze zu bewachen 
atte, ließ er die Thiere bei ihren bisherigen 
igenthümern und zahlte dieſen für Koſt und 
Verpflegung täglich einen Gulden. Nach den 
Wahlen ſtellte er die Zahlung des Koſtgeldes 
ein und die Leute befriedigten ihre Koſtgeld⸗ 


ſondern weil er eine ſehr ſcharfe 


Teufel,“ erwiderte About, „die Sache iſt kitz 


forderungen dadurch, daß ſie die Pflegebefoh⸗ 
lenen behielten. Ein anderer Kandidat ſetzte 
ſich mit ſeinen Wählern der Reihe nach zum 
Kartenſpiel nieder und gab darauf Acht, daß 
er an jeden die gleiche, im Vorhinein beſtimmte 
Summe verlor. Viele Wahlbeſtechungen wur⸗ 
den auch in Form von Wetten gekleidet. Einen 
hauptſtädtiſchen Buchdruckereibeſitzer brachte 
man zu Fall, weil die Steuerbücher in ſeiner 
Druckerei hergeſtellt wurden. Auch ein köſt⸗ 
liches Mißverſtändniß hat im Laufe der Wah⸗ 
len viel Heiterkeit erregt. In Ungarn iſt es 
nämlich Sitte, daß jeder regierungsfreundliche 
Wahlbewerber von jeder Wählerverſammlung 
aus eine Begrüßungsdepeſche an den Minifter- 
präſidenten und an den Präſidenten der libe⸗ 
ralen Partei richtet, die telegraphiſch zu ant⸗ 
worten pflegen. Da ſolche Depeſchen im Mi⸗ 
niſterpräſidium zu Tauſenden einliefen, nahm 
man ſich nicht die Mühe, ſie alle zu leſen, man 
ſchickte nach dem vorhandenen Schema einfach 
die Antwort. Nun kam einmal unter die Be- 
grüßungen eine Depeſche, in der ſich ein oppo- 
ſitioneller Parteipräſident in einer Provinz 
ſtadt nachdrücklich über verſchiedene Wahlmiß⸗ 
bräuche beſchwerte. Der Herr war am nächſten 
Tage höchſt überraſcht, als auf ſeine wuth⸗ 
ſchnaubende Depeſche folgende Antwort ein⸗ 
lief: „Für die freundlichen Worte, die Sie in 
Ihrer Depeſche an mich gerichtet haben, und 
die mir ungemein wohl thaten, empfangen 
Sie meinen herzlichſten Dank. Szell, Miniſter⸗ 
Präſident.“ 

— Das Kabel meldet aus Newyork: Der 
Sonderzug, der alle Wagen und das geſamte 
Perſonal von Buffalo Bills „Wildem Weſten“ 
mit ſich führte, iſt bei Linwood in Nordfaro- 
lina vorgeſtern entgleiſt. 92 Pferde ſind ge⸗ 
tödtet worden einſchließlich eines Thieres, 
deſſen Werth von Colonel Cody mit 5000 
Dollars angegeben wird. Ueber 100 Pferde 
ſind leichter oder ſchwerer verwundet. Buffalo 
Bill, der in einem Privatwagen mit demſelben 
Zuge reiſte, iſt nicht verletzt. Der Geſamtver⸗ 
luft beziffert ſich auf 60 000 Dollars. 
Merkwürdige ruſſiſche Sprüchwörter 
über den Zaren werden in der engliſchen Zeit⸗ 
ſchrift „Modern Society“ mitgetheilt: „Die 
Krone des Zaren ſchützt ihn nicht vor Kopf⸗ 
weh“, „Wenn der Zar Riemen ſchneidet, liefert 
der Bauer das Leder dazu“, „Ein thätiger 
Monarch beflügelt die Füße ſeiner Miniſter“, 
„Eine kaiſerliche Thräne koſtet das Land viele 
Taſchentücher“, „Wenn der Zar ein Krüppel 
iſt, müſſen Alle hinken“, „Ein Zar findet ſeine 
Geliebten unter tugendhaften Frauen“. 

— Wie benimmt ſich ein Theaterkritiker, 
wenn ein Stück ſeines beſten Freundes durch⸗ 
fällt? Der Rezenſent ſoll ſeinen Leſern die 
Wahrheit ſagen, aber er kann doch unmöglich 
ſeinen „Intimus“ verreißen, wie einen ganz 
Fremden .. . was alſo thun? In einer fran⸗ 
zöſiſchen Revue wird zu dieſer heiklen Frage 
eine ſehr hübſche Geſchichte von dem geiſt⸗ 
reichen Pariſer Schriftſteller Edmont About 
erzählt, deſſen beſter Freund Guſtav Claudin 
war, von dem auf einem Boulevard⸗Theater 
ein elendes Stück einen wohlverdienten Durch⸗ 
fall erlebt hatte. Von allen Pariſer Kritikern 
fürchtete der arme Claudin ſeinen Edmond am 
meiſten, nicht nur, weil er ſein gr 

Uhrte. 


m „Lendemain“ des Durchfalls ging Clau⸗ 
din zu About. „Höre 'mal,“ ſagte er, „ich 
weiß, du kannſt von meinem Stück nichts 
Ein Durchfall bleibt ein Durchfall und 
daß mein geſtriger vollſtändig 
war. Aber, nicht wahr, Du wirſt mir das nicht 
drei Spalten lang vo 2“ — „Zu 

lich. Du weißt, ich ſchreibe nur Wochenberichte, 
und Dein Stück war die einzige Novität der 
Woche.“ — „Alſo,“ fuhr Claudin fort, „laß 
Dein Urtheil bei Seite, ſprich von den Dekora⸗ 
tionen, von Koſtümen, von der Darftellung. 
Das Stück ſelber brauchſt Du ja nicht weiter 
lang und breit zu beſprechen.“ — „Gut,“ ſagte 
About, „ich will es thun, ich werde nur ein 
Wort über das Stück ſagen.“ — „Du biſt doch 
wirklich mein Freund, Edmont,“ ſagte Claudin 
und drückte ihm dankerfüllt die Hand. About 
hielt Wort. In feinem nächſten Montag⸗ 
Feuilleton erzählte er den Inhalt des Stückes 
ganz ausführlich, ohne irgend ein Wort der 
Kritik auszuſprechen, kein Lob, kein Tadel. 
Dafür aber ausführliche, reizende Einzelheiten 
über die Inſcenirung, über die Aufführung, 
über alles Andere, nur nichts über das Stück. 


Nur am Ende des Feuilletons ſtand eine Zeile, f 


ein echter About: „Um Mitternacht,“ hieß es, 
„fiel der Vorhang, — das Stück auch.“ 

— In der Ortſchaft Knobbenort im Kreiſe 
Angerburg hatten zwei Schulknaben einen 
furchtbaren Mord verübt. 


Grigo und der achtjährige Laſch, beide Arbeiter: Bezirk, 


ſöhne, fanden, wie ſie ſelbſt zugeſtanden haben, 
den jtebzigjährigen Ortsarmen Korſch am 
Wege im betrunkenen Zuſtande ſchlafend und 
ſchlugen ihn mit Stöcken ſo lange, bis ſie 
glaubten, daß er todt ſei. Dann verſuchten 
ſie, ihm die Augen auszuſtechen, indem ſie ihm 
Stiche unter und über den Augen beibrachten. 
Korſch ſtarb bald nach ſeiner Auffindung. 

— Vom Negus Menelik und ſeinem 
Lande erzählt ein Arzt, Dr. Mazzetti, der im 
Auftrage der „Amerikaniſchen mediziniſchen 
Geſellſchaft“ Studien über die Tuberkuloſe in 
Afrika gemacht hat, allerhand Intereſſantes. 
Er erklärt, Aethiopien ſei vollkommen frei von 
dieſer Krankheit, und er meint, daß Aethiopien 
in Zukunft, wenn es ziviliſirter iſt und die 
Verbindungsmittel beſſer find, ein idealer Auf⸗ 
enthalt für Schwindſüchtige werden und der— 
einſt für dieſen Zweck ſehr beliebt ſein wird. 
Als die Aerzte mit Menelik über den Tod 
ſprachen, ergab ſich, daß er den Blitz ſehr 
fürchtet. Er hält immer Schwefeläther und 
eine Spitze bereit. Er ſah nämlich eines Tages, 
daß ein italieniſcher Doktor einem Mann, der 
von einem Blitzſchlag bewußtlos war, Aether 
injicirte und ſeitdem betrachtet er es für ein 
unfehlbares Heilmittel. Seine Flaſche trägt 
die Aufſchrift: „Heilmittel gegen Blitz“. Zu 
Anfang des Jahres 1897 beauftragte Menelik 
einige italieniſche Aerzte, eine Muſterapotheke 
in Addis⸗Abeba einzurichten, was bald gethan 
war, aber ihr Inhalt muß jetzt erneuert wer⸗ 
den. Jede Flaſche und Schublade hat eine 
Aufſchrift in italieniſcher und abeſſiniſcher 
Sprache, und die Krankheiten, für die die Heil⸗ 
mittel gebraucht werden, ſind in einem vom 
Negus perſönlich aufbewahrten Buche ge⸗ 
nannt. 

Annaberg, 1. November. 
Bahnhof gelegene Petroleum-Lagerſchuppen 
der Firma Fliſter, ſowie die Lagerplätze der 
Speditionsfirma Müller und des Dachdecker⸗ 
meiſters Hofmann ſtehen in Flammen. 
Petroleumfäſſer explodiren fortwährend. Eine 
Rettung iſt unmöglich, obwohl die Feuerwehr 
in voller Thätigkeit iſt. Der Schaden iſt noch 
nicht überſehbar. 

Eßlingen, 31. Oktober. Eine eigen⸗ 
thümliche Geſchichte macht hier viel von ſich 
reden: In der Nacht vom 8. zum 9. Septem⸗ 


Der am 


ber fand man auf dem Exerzierplatze bei Kann⸗ 


ſtatt die Leiche eines Mannes, der Selbſtmord 
verübt hatte. Der Todte wurde auf Grund der 
in ſeinen Kleidern gefundenen Legitimationg- 
papiere, deren Angaben über die Erſcheinung 
des Selbſtmörders durchaus zutrafen, als ein 
Schmied von Berkheim rekognoszirt. Er wurde 
dann in Kannſtatt auf Koſten der drei Töchter 
des Schmieds beerdigt und von den Töchtern 
beweint und betrauert. Man kann ſich die 
Aufregung der drei Töchter denken, als der be⸗ 
trauerte, todt und begraben geglaubte Vater 
vor einigen Tagen plötzlich geſund und munter 
vor ihnen erſchien. Der Vater zeigte ſich ſeiner⸗ 
ſeits auch ſehr erſtaunt, als man ihm ſagte, er 
ſei doch vor mehreren Wochen in Kannſtadt als 
Selbſtmörder begraben worden. Es ſteht nun 
feſt, daß der todtgeglaubte Schmied noch lebt: 
wer aber Derjenige iſt, der irrthümlich unter 
ſeinem Namen begraben wurde, weiß Nie⸗ 
mand und wird wohl kaum mehr ermittelt 
werden. Die Legitimationspapiere, die d 

Irrthum i waren vor Jahren d 

Schmied abhanden gekommen. Die Schmieds⸗ 
töchter hatten den Todten nicht ſelbſt geſehen. 
Als ſie zur Beerdigung ihres vermeintlichen 
Vaters aus ihrem Wohnort Eßlingen in Kann⸗ 
ſtatt eintrafen, war der Sarg ſchon geſchloſſen. 
Die Töchter haben natürlich jetzt Anſpruch auf 
Rückerſtattung der bezahlten Begräbnißkoſten. 
Der Vater war einige Zeit auf der Wander⸗ 
ſchaft geweſen. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 2. November. 
kratiſche Abgeordnete Opificius in 


handlu 


erſt im Februar ſtattfindet und er 
nicht, während er unter Verda 


cht des Be⸗ 
er auch Pforzheim nicht unvertreten 


Der neunjährige] der 


laſſen will. 
aus Pforzheim. 


Nach einem Telegramm der „Frankf. 


Ztg.“ aus Brüſſel wurde Bourlard, Präſident 


ſtreikenden Bergarbeiter im Seraing⸗ 
geſtern Nacht mittelſt Dolches von 
Streikbrecher Namens Chavet nach 
einem Wortwechſel über den Streik erſtochen. 
Aus Rom wird gemeldet, die dortige Re⸗ 
gierung habe aus den Auslaſſungen der letzten 
Tage über angebliche Erörterungen betreffs, 
einer Verlängerung des Handelsvertrages 
Anlaß genommen, um in Berlin und Wien 
erklären zu laſſen, daß ſie dieſe Polemik und 
insbeſondere die Polemik Luzattis gegen den 
Reichskanzler Grafen Bülow aufrichtig be⸗ 
klage. Die Regierung glaube, daß die Aus⸗ 
laſſungen Luzattis die Vorurtheile und Leiden⸗ 
ſchaften der Widerſacher einer ausgeglichenen 
Vertragspolitik nicht mildern, ſondern wo⸗ 
möglich verſchärfen könnten. Andrerſeits habe 
ſie von der Legalität und dem guten Willen 
der Regierungen der verbündeten Staaten ſo 
viele Beweiſe erhalten, daß ſie den Abſchluß 
guter Handelsverträge für ſicher halten müſſe. 
Um ſo überflüſſiger ſei darum die Polemik 
Luzattis. 
Wien, 2. November. 


einem 


König eine Staatsdepeſche nach Athen. 
aris, 2. November. 


hervorgerufen. Im Miniſterium des Aeußern 
verſchließt man ſich jeder Erklärung. 
London, 2. November. 
Uhr berichtet Folgendes: J 
eiten über das Kommando Beatſon erhalten: 


I 
P 

U 
Der Oberſt Barker, welcher geſtern um 2 Uhr 
mit ſüdafrikaniſchen Polizeitruppen der ange⸗ 
griffenen Kolonne zur Hülfeleiſtung abgegan⸗ 
gen war, hat die Kolonne Beatſon erreicht. Er 
berichtet, der Oberſt ſei ſeinen Wunden er⸗ 
legen. Die Kolonne hatte 66 Todte, darunter 
einen Kommandanten 
169 Mannſchaften, dar⸗ 
unter 13 Offiziere, ſind verwundet. Ich glaube, 
daß die beiden Geſchütze wiedergefunden find, 
Nachdem der 
Oberſt ſein Bedauern über die Höhe der Ver⸗ 
luſte ausgedrückt, fügte er hinzu, der Kampf 
jei auf beiden Seiten mit großer Energie ge⸗ 
führt worden. Die Berlufte auf Seite der 
aber alle 
L 
Töchter halten F 

ch 

gte 
den 

dem od 
| 
| 


fran⸗ 


einen Oberſtleutnant, 
und ſechs Offiziere. 


aber ich bin deſſen nicht ſicher. 


Buren wären ebenfalls ſchwere, 
Einzelheiteg darüber fehlten. 


on don, November. Der 


zöſiſch⸗türkiſche Konflikt wird auch hier mit 
Das Ver⸗ 
rankreichs wird allgemein gebilligt. 
Die vorherrſchende Anſicht iſt, daß ein Wider⸗ 
ſtand der Türkei die Großmächte, ähnlich wie 


größter Aufmerkſamkeit verfolgt. 


bei den Chinawirren, zuſammenführen werde. 


London, 2. November. 


an Krankheiten. 


Briefkaſten. 

N. 226. Wenn die Kündigung abgemacht 
iſt, muß dieſelbe auch innegehalten werden, 
oder es muß das Gehalt für die Dauer des 
laufenden Engagements⸗Vertrages 
werden. — Carl S. Wenn bei Packeten die 
Angabe des Werthes unterblieben iſt, jo ver- 
gütigt die Poſtverwaltung im Falle eines Ver⸗ 
luſtes oder einer Beſchädigung den wirklich er⸗ 
littenen Schaden, jedoch niemals mehr als 
3 Mark für ein Pfund (500 Gramm) der gan- 
zen Sendung. Packete, welche weniger als ein 
Pfund wiegen, werden Packeten zum Gewichte 
von 1 Pfund gleichgeſtellt und überſchießende 
Pfundtheile für 1 Pfund gerechnet. — Zwei 


Streitende. Der Tod des Vermiethers 


Die „Frankf. hat auf den Miethsvertrag keine Einwirkung, 
Ztg.“ meldet aus Karlsruhe: Der ſozialdemo⸗ ſtirbt jedoch der Miether, jo iſt ſowohl der Erbe 

i Pforzheim als der Vermiether berechtigt, 
legte fein Mandat nieder, da die Reviſionsver⸗ verhältniß unter Einhaltung der geſetzlichen 


das Mieths⸗ 


Friſt zu kündigen. Die Kündigung kann 
jedoch nur für den erſten Termin erfolgen, für 


truges ds fein Mandat ausüben, anderer: den fie zuläffig ift. — Alter Abonnent 


1. Sie müſſen einen Antrag auf er⸗ 


in F. 


Stettin, den 2 November 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Verlegung von Gas⸗ und Waſſerleitungsröhren 
un der Auguſtaſtraße, Südſeite, ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Verdingungsunterlagen find im Bureau der Gasan⸗ 
ſtalt einzuſehen oder ausſchließlich der Bauzeichnungen 

gen poſtfreie Einſendung von 1 % — . (wenn 

riefmarken, nur & 10 ) von dort 97 — — 

Angebote ſind bis Dou uerſtag, d. 7. Novembr. 1901, 
Vormittags 12 Uhr, au die obige Geſchäftsſtelle 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 

zureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 

blauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter im Burean der Gasanſtalt, Pomme⸗ 
rensdorferſtr. 25. * 
Der Magiſtrat, 


Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 


Orts-Krankenkasse 26. 


Am Montag, den 4. November, Abends 8 Uhr, 
“2 unſere diesjährige 

I. ordentl. Generalverſammlun 
im Lokale des Herrn Stahveit, Breiteſtr. 11, ſtatt. 

Tagesordnung: 

1. Neuwahl des Vorſtandes. 

2. Wahl der Rechnungsreviſoren. 

3. Wah des Schiedsgerichts. 

4. Abänderung der $S 12, 13 u. 66 des Statuts. 
5. Anſtellung eines Kaſſeuarztes. 
Zu dieſer Verſammlung laden wir die Herren Ver⸗ 

eter hierdurch ergebenſt ein und erſuchen um zahle 
relch s Erſcheinen. Der Vor fand. 


Ebuugeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Dienitag, den 5. November, Abends 8½ Uhr, bei 
elhardt, Guſtav⸗Adolſtraße (nicht im Ver⸗ 
einshauſe): Männer⸗Verſammlung. Vortrag 
eines Mitgliedes: „Kurze Winke über das 
eiſen auf der Eiſenbahn“. Vereinsan⸗ 
gelegenheiten. — Eingeführte Gäſte willkommen. 


Der Vorſtand. 
Ich habe meinen Wohnſitz 

Breslau nach Stettin verlegt und praktiziere 

hierſelbt Roßmarkt A, 1 Tr., als 

Frauenarzt. 

Kurecſtunden; Vorm. 11—12 Roßmarkt 4, I. 
achm. 3—4 für 5 Stettin. 
Dr. 


Bredow, Sedanftr. | 
Scheuneımaznn. 
Fernſprecher 3370. 


| Stedti 


Vereine 
von 10 % Rabatt, 


Wegen 


Vier h 


mit 4% igem, auf viele Jahre feſtſteheundem Ban 


r 
Nr. 4 % 2 


* . 


ebenſo Einzelverkauf der Objekte. 


. Abtheilung 


Erwachsene. 


1 Einzelkarte, ,„” Mk. 


12 Karen 29% „ 3,00 
Jahreskarten. ee 
Sommerkarten u. 1/—80.½, „ 15,00 
Winterkarten ». 1/10.—31½/. „ 10,00 


1 Douche-Bad ‚Ib. 0,30. 


Herrschaftshäuserverkauf! 


andauernder Krankheit und hohen Alters ift der Beſitzer von 


errſchaftlichen Häuſern in München 


eitſch oſſen, dieſe Objekte ſehr preiswert zu veräußern. 
zukunftsreichſter Lage der Reſidenzſtadt, find freiſtehend erbaut und rings von Garten umgeben, nur 


Die Wohnungen Find durchweg an beſtſitufrte Parteien vermietet, hochherrſchaftlich und der 
Neuzeit vollkommen entſprechend ausgeſtattet und werfen eine ſichere Rente ab. 
Preis für Objekt Nr. 1 % 870,000, Nr. 2 % 380,000, Nr. 3 . 320,000, 


Größere Anzahlung erforderlich, der Reſtkaufſchilling bleibt zu 4 %ͤ auf mehrere Jahre ſtehen. 
Tauſch gegen Villa, Bauplatz oder Herrſchaftsgut bei größerer Baarzahlung nicht ausgeſchloſſen, 


Alles Nähere bei Angabe von Nr. 1294 durch 


Gustav Edunmmmmel, München, 
Bayerſtr. 3, II (Mathäſerbrän). 


ner Schwimmbad. 
Rossmarktstrasse 14-15. 
Schwimmbäder _ 


(Altersgrenze; Das vollendete 15, ben n 
N der. 


1 Zuschauerkarte 10 Pig. 


Die Häuſer befinden ſich in vornehmſter und 


ld auf erſte Stelle belaſtet. 


1 Einzelkarte 
12 Karten 


Jahreskarten „ 12,00 
Sommerkarten „ 1./4—30.9. „ 9,00 
Winterkarten v. 1/1031. „ 6,00 
12 Karten . ./ 3,00. 


Familien erhalten, jedoch mur bei gleichzeitiger Lösung von min- 


destens 3 eit karten, 10 N 


0 Rabatt. 
erhalten bei Abnahme von 


"mindestens 500 Karten a 25 Pfg. 


1 ER > * * * 
Honorar für Schwimmunterricht exel. Bäder 


fur Erwachsene A 10,—, für Kinder „ 


Eu 


Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslieh Wäsche und Gebühr für Aufbewabenng 


der eigenen Wüsche, 


Wohne jetzt g EA 
Lindenſtr. 25, I, Km, 
C. Ruffmann, geprüfter Maſſeur. 


Für Schneider! 


Eine gut gehende Hoſenſchneiderei, jetzt noch ca. 
2.—300 Hofen, flolte Zeit 6.700 Stück, iſt um tb. 
bill. zu verkaufen. Näh. Ne leist, Heinrich , Ur. 
e r rere 


Kanarien hähne 


BA (tief und langgehend) verkauft 
Otto 


— . 
Stadt- Theater. 


Sonntag 7½: 35. Abont.-Vorft., III. Serie. 
Vous mg. König Drosselbart. 


Opernnovität in 3 Akten von Kulenkampff. 
Nachm. 3½: Auf allgemeines Verlangen: 


&teine Im weissen Ross. 
Montag: 36. Abon.⸗Vorſt., IV. Serie. 
Bons alle König Drosselbart. 


Dtenſtag: 3 37, „Nbon.=Borit., J. Serie. 
Ban gültig. Die japanische Vase. 
Bellevue-Theater., 
Sonntag Wee Der Mann im Monde 


Kleine Preiſe. 
Zum 4. Male: 


Abends 7½: > 

Bons mgütig.| Fee Caprice. 
Me: | Der Brautvater. 

Kleine Preiſe. Peppi — Herm. Schuſter⸗Wirth a. G. 
Dienftag: aus Roſenhagen. 


Turnhalle 


(Grünſtraße). 
Heute Sonntag, den 3. November: 


2 grosse Kreich-Concerte 


der Kapelle des ene König Friedrich 
Wilhelm IV. 


Direktion R. Henrion, Kgl. Muſikdirigent. 


Nach. Anfang 4 Uhr. Entree 35 incl. 
Abends „ 7½ „ Bart: \ Garderobe. 


- z es 
Sterm -Süle. 
20 Wilhelmftrafie 20. 
Deceutes Familien⸗Programm. 
Anfang. 6 Uhr. Entred 30 Pf. Sperrſitz 50 Pf. 


An ſeiner Stelle kandidirt Blum 


) Nach der geſtri⸗ 
gen Unterredung des Königs von Griechen ⸗ 
land mit dem Grafen Goluchowski richtete der 


Der „Matin“ 
meldet aus Konſtantinopel: Die Abfahrt des 
franzöſiſchen Geſchwaders nach der Levante, 
die hier nur auf diplomatiſchem Wege bekannt 
wurde, hat in der geſamten Fremdenkolonie 
und in den Geſandtſchaften große Aufregung 


L Ein weiteres 
Telegramm Kitcheners aus Pretoria um 1,15 
habe Einzel- 


1 Im letzten 
Kampfe der Kolonne Van Donof wurden auf 
engliſcher Seite 36 Mann getödtet, 16 verwun⸗ 
det. In anderen Kämpfen fielen acht Mann, 
14 wurden verwundet. Außerdem ſtarben 10 


gezahlt 


85 be 


Entree 20 ler 


neute Zahlung der Invalidenpenſion ftellen, 


die Verhältniſſe werden dann nochm 


als ge⸗ 


prüft und darnach die Penſion feſtgeſetzt. 2, In 


der Höhe der Wittwenpenſion iſt keine Aende⸗ 
rung eingetreten. 2 

Preußen ſind die Nationalitäten in folgender 
vertheilt: 


Weiſe 
2 816 657 Polen, 
weger, 


121 345 Littauer, 


Karl In 
26 438 070 


Deutſche. 
139 399 Dänen 2 


inen und Nor- 
105 754 Maſuren. 


67 967 Wenden, 58 408 Mähren, 85 540 Kaſſu⸗ 
ben, 48 827 Frieſen, 40 959 Holländer, 17 670 
Czechen, 11058 Wallonen, 10 299 Engländer, 
6643 Franzoſen, 5984 Schweden, 5315 Italie⸗ 


ner. 2523 Ruſſen, 


702 Spanier, 255 Portu⸗ 


9 und 3992 anderer Nationen. — An na 


Der Spruch: 


„Wenn ſich das Laſter er⸗ 


bricht, ſetzt ſich die Tugend zu Tiſch“ iſt von 


Schiller. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeug in Stettin, 
Reifſchlägerſtr. 22 (30 Bureaus mit über 1009 Au⸗ 
— in Amerika und Auſtrallen vertreten durch 

e 


Bradstreet 


en⸗Berichte. 


Vo 
fts 


Company), ertheilt nur Kaufe 
männiſche Auskünfte Jahresbericht wird auf Ver⸗ 
la gen poſtfrei zugeſandt. 


or 
Gange der Landwirth⸗ 


Am November 1901 wurde für julän⸗ 
diſches > aan in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


f 


in Mark: 


ettin. 
157,00 
162,00 bis 
Hafer 130,00 
3 
Platz Stettin. 
137,00 bis 


7 


Roggen 
bis 162,00, 


bis 140,00, 


ammer für Pommern. 


132,00 bis 141,00, 
Sommerweizen 
130,00 bis 136,00, 


Mach Ermittelung.) Roggen 
Weizen 162,00 bis —,— 


Gerſte 


Sommerweizen 162,00, Gerſte 130,00, Hafer 
132,00, Kartoffelu —.—. 


Naugard. Roggen 
Weizen 3 


Weizen 166,00 
Hafer 


m, 


17 


’ Be 


185,00 bis ——, 


—.— Gerſte —,— b 

28,00 bis —,—, Kartoffeln 

Kolberg. b Roggen 135,00 bis ——, 
bis —.—, Gerſte —.— bis 

_—— bis —,.— Kartoffeln 


is —.—. 
Neuſtettin. (Kornhausnotlz.) Roggen 140,00 
bis Weizen —,— bis —,—, Gerſte 


Hafer —,.— bis —— 


Platz Neuſtettin. Roggen 140,00, Weizen 
* rſte —,—, Hafer —.—, Kartoffeln 
: Stolp. Roggen 135,00 bis —,—, Weizen 
ar: bis —,—, Gerſte —,— bis er. 
Hafer Er Nr al Kartoffeln 2 bis 
2 Roggen 130,00 bis 140,00, 


Anklam. 
Weizen 157,00 bis 


160,00, Gerſte 114,00 bis 


130,00, Hafer 130,00 bis 132,00, Kartoffeln 


—.— is 


I 
160,0, 


—.— 
. 


U 


Anklam. Roggen 134,00, Weizen 
rſte 130,00, Hafer 132,00, Kartoffeln 


Platz Greifswald. Roggen 130,00, Weizen 
5 Gerſte 114,00, Hafer 130,00, Kar⸗ 


toffeln 5 


Roggen 130,00 bis 775 
b 


EEE Hafer 127, 
bis —.— Rübſen 
165,00, 


gono 
Berlin. 
1 41,00 b er” 


Kartoffeln —,.— bis —.—. 
tirungen vom 1. November. 
0 


Gerſte 128,00 
bis —,—, Raps —.— 
—.— bis —,—, Leiudotter 


(Nach Ermittelung.) Roggen 
Weizen 162,00 bis — 
Hafer 144,00 bis 


* 


Platz Danzig. Roggen 141,00 bis 142,00, 


Weizen 168,00 bis 
135,00 bis 144,00. 


137,00, Hafer 


172,00, Gerſte 120,00 bis 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 1. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in: 


Newyork. Roggen 147,25, Welzen 167,75. 
Liverpool. Weizen 170,00. 


Odeſſa. 


Roggen 136,50, Weizen 156,25. 


Riga. Roggen 143,25, Weizen 168,25. 


Bremen, 1. November. 
Schmalz beh. Wilcox in 


Bericht. 


Börſen⸗Schluß⸗ 
ubs 


und Tirkius 45 Pf., andere Marken in Doppel⸗ 
Eimern 45½ Pf. — Speck ſtetig. 


Ma 
Abendbörſe. 


eburg, 1. November. 

JI. Produkt Termiuprelſe 

* Hamburg. Per November 7,12 ½ G., 7,17½ 
per Dezember 7,25 G., 7,30 


Rohzucker. 
ranſita 


B., per 


Januar⸗März 7.47½ G., 7,52½ B., per April⸗ 


Mai 7,67 ½ G., 


7,72 ½ B., 


per Mai 7,70 


G., 7,75 B., per Auguſt 7,90 G., 7.95 


Stimmung ruhig. 


Voransſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 3. November 1901. 


Anhaltend kühl, 
weſentliche Niederſchläge. 


vermehrter Wolkengang ohne 


inninos. 
— un 


Krane» iwöch. 
M. Herwitz, Berlin, Neanderstr. 18. 


neukrenzsait., v.28@ N. an. 
Ohne Anzahl. 45 M. mon. 
rohen. 


Bock-Brauere. 
Große Spesinlitäten-Vorfellung. 


d Heute Sonntag: 
Nachmittags ⸗Vorſtellung 


Anfang 4 Uhr. 


Neues 


Anfang 


8 Uhr. 
iden Vorſtellungen gelaugt 
reſſante Programm unverkürzt zur 


Kaſſenöffnung 3 Uhr. 


Programm! 
In Begleitung der Familie ein Kind frei. 
2 Abend = 


1 


Vorſtellung 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
das 


Auffüh 


rung. 
eſervirter Platz 40 Pfg. 
rſitz 60 Pfg. 


Podejucher 
Waldhalle. 


Sonntag, den 3. November: 


Großes 
Pannſiſch ⸗Eſſen, 


veichhattige Speifenfarte, 


wozu ergebenſt ein 


Leo Olwig. 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 12. Ziehungstag, 1 November 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 

51 (500) 654 98 754 1004 370 403 40 517 628 784 
810 22 908 2142 (500) 63 74 224 35 579 770 829 55 
3000 27 203 87 56 543 619 78 700 970 4148 858 60 
76 81 5081 3818 54 451 696 861 952 63 6203 17 82 
345 7044 54 148 84 311 66 504 52 69 708 76 97 912 
14 8419 528 965 80 88 9137 376 495 577 769 (500) 
818 54 89 938 

10073 (500) 85 106 231 54 (3000) 93 368 82 400 
53 90 95 592 687 712.853 80 11069 155 265 341 704 
82 12014 (500) 272 (500) 341 98 439 566 70 901 
13022 56 175 255 601 16 26 700 892 956 14228 335 
574 692 755 803 (500) 9 45 57 15013 18 59 96 127 
58 430 89 42 84 705 85 842 942 16026 42 60 108 
(500) 46 74 560 (500) 97 602 805 17077 611 48 (500) 
73 709 51 830 (3000) 988 18172 83 539 47 74 90 661 
00) 853 (1000) 84 943 73 19183 215 88 859 745 927 


20201 98 314 23 479 _ 21116 23 87 401 520 
(3000) 23 613 15 60 764 76 (500) 77 994 22024 212 
54 77 506 42 64 941 23225 90 862 495 525 84 608 
10 787 93 813 24010 14 186 54 608 93 767 25002 
110 98 369 89 505 91 702 70 26357 426 954 (500) 
27017 95 97 164 74 241 311 90 99 467 97 608 76 95 
831 928 78 28188 213 (500) 55 (500) 416 (1000) 47 

1000) 82 500 65 29177 39 455 65 520 51 600 705 


76 907 

30069 81 un 94 185 87 200 (500) 15 825 452 
868 927 31053 118 (1000) 290 814 764 904 14 23 
90 32051 57 117 78 96 260 484 558 647 895 33091 
164 382 601 24 740 (500) 91 914 24 34004 77 106 11 
16 67 205 18 394 569 611 12 59 67 709 56 852 927 
35128 38 43 71 (1000) 83 269 346 99 877 950 36019 
217 88 61 320 417 608 43 77 87 826 78 926 37137 
65 204 61 422 520 732 853 68 972 38136 479 543 652 
55 57 74 798 809 12 972 39044 179 318 428 628 704 


919 
40051 168 76.80 84 90.(1000) 896 417 575 622 48 
855 970 (500) 41011 300 477 761 996 60 42122 54 
815 345 14 681 43016 18 220 78 (500) 885 608 725 
44373 449 519 799 871 944 45069 (500): 275 99 505 
611 72 722 866 46018 (3000) 94 379 580 611 880 
66 (500) 47028 223 43 70 600 (500) 55 60 750 922 34 
89 79 48054 80 395 425 589 77 82.698 (1000) 905 (500) 
49122 58:235 835 97 516 31 627 747 96 890 
50024 40 44 68.103 56 95 214 57 (1000) 846 424 
87 535 51114 (500) 257 313 88 (500) 409 (500) 611 46 
73 872 52162 2683 405 75 621 (500) 89 810 87 915 
53443 (3000) 626 844 58 803 4424 517 646 823 
W 73 55174 518 56 (500) 647 (500): 709 27 802 
56049 95 333 480 (1000) 88 617 98 728 58 57027 107 
64 (1000) 74 485 687 820 53 58149 501 446 690 708 
965 39015 23 251 92-416 650 740 98 (1000) 898 
60156 212 48 (500) 870 401 13 39 674 781 803 21 
233 61199-250.77 329 46 445 68 679 96 778 820 (1000 
41 66 72 62031 91 53 (5000) 57 398 (10000). 46 
642 717 88 899 63097 120 27 (500) 87 275 363 446 68 
564 77 618 755 874 85 64026 (500) 478 642 71 (500) 
802 0 65002 38 122 (3000) 439 577 658 729 813 
66139 602 8 94 795 806 31 980 83 95 67147 252.390 
401 25 634 70 68920 (500) 81 627 Tas 69211 885 
31 78 977 
70329 84 883 9386 (1000) 71085 255 (500) 62 416 
884 933 72000 120 (500) 898 525 85 976 78851 486 
579 648 851 84 0923 88 74091 199 356 (3000) 95 683 
704 9 800 75109 320 638 86 791 852 976 76211 539 
56,688 59 754.863 950 77079 482 670 762 876 78095 
140 89 264 79038 (3000) 55 79 171 264 531 94 655 
802 949 87 90 
80060 180 854 615! 28 747 888 41 81028 68 91 
129 82 212 57 323 667 88 97 720.50 875 98 82020 
484 5) 645 777 83122 95 205 818 483 87 581 646 
92 788 909 61 84014 88 (3000) 199 488 589 831 
988 98 85007 44 97 144 (3000) 352 59 (1000) 441 
7 86010 435 611 713 88 969 87019 336 625 707 
43 824 88000 419 594 638 57 68 (3000) 734 (500 
977 87 89095 80 163 215 24.460 650 98 718 88 77 867 
90076 530 640 50 758 823 35 91104 83 907 13 
517 704 800 81 946. 92180 213 442 (1000 525 46 69 
630 31 702 74 964 80 80 93220 (1000) 54 50 391 435 
508 601 84 727 821 82 9406T 271 72 89 841 460 66 
74 613 735 96 98 8853 901 95157 82 369 470 78 635 
773 815 902 96047 96 235 51 519 757 (1000) 980 58 
88 97082 191 220 33 75 41 587 628 870 98075 126 
281 367. 00065 138 70 244 54 564 641 749 
100026 229 508 714 (500) 18 28 70 854 974 76 
101019 89 111 2)7 48 404 41 102172 78 249 354 91 
(3000) 79 833 97 103161 815 (1000) 24 51 67 632 
100000) 848 966 104023 167 215 880 447 79 506 
6 61 685 718 47 850 77 105109 229 (1000) 853 82 
418 734 917 (10000 67 106029 125 (3000) 200 812 
492 554 74-657 740 961 107040 152 479 500 83 630 
825 929 108067 82 192.226 55 (1000) 410 11 788 929 
109% 07 278 881 87 441 709 32.059 


205. Königl. Preuß. Klaſſenloatterie. 
4 Klaſſe. 12. Ziehungstag, 1. November 1901. Nachmittag · 


Nur die Gewinne Über 232 Mk. find in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) 


10 67 148 61 274 94 525 815 945 1053 68 155 
272 78 892 520 600 745 925 9 2273 78 95 377 501 
40 665 912 49 3110 275 513 60 620 961 4090 109 
13 550 697 98 861 5078 106 241 842 59 787 804 9 17 
6172 640 71854814 600) 41-53 66 7091 100 212 14 
25 82 99 459 574 79 618 71 852 61 (3000) 8170 
(3000) 82 275 508 699 722 942 9398 436 54 77 554 
714 806 924 

10949 183 206 507 89.876 82 938 (1000) 99 11002 
139 48 294 351 555 96 (3000) 701 52 71 (5000 890 
12001 141 82 (3000) 582 70 70 13192 49 282 
452 632 896 11126 223 63 322 73 406 509 677 78 728 
83 15212 79 303 93 486 532 66 860 922 66 81 16081 
35 264 4% 501 62 608 68 707 (3000) 19 839 51 959 
76.77 17005 27 311 412 603 86 767 858 (500) 90 
18043 261 471 708 23 818 94 988 19209 812 27 481 
(3000) 9 95 552 625 (3000) 43 92 802 (1000) 

20170 87 596.(1000) 662 810 985 (1000 21006 
62 157 558 (500) 672.(500) 751 66 92181 22004 13 
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Vermögen: 
271,212,209 Mk. 


Lebens- 


und Kapital- Versicherung 


mit Gewinubetheiligung nach dem System der steigenden Dividende, 


Unfall- Versicherung 


mit Prämien-Rückgewähr und Gewinnbetheiligung, 


billige Prämien weitestgehende Vortheile. 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW. , 


Inh.: die P. 


DATENTE «= 
GEBRAUCHSMUSTER 
besorgen 


‚Brandfs6W,Nawrocki. 


48 


antheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen, 


VIGTORIA zu BERLIN 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 852,127, 498 Mk. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1300: 44, 410,219 MK. 


| Volks- Versicherung 


Todesfall-Versicherung für Jedermann, 
ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung. 


Lebenslängliche Eisenbahn- und 
Dampfschiff-Unglück- Versicherung - 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und 
Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinn- 0 


Linden-Strasse 2021. 


b rümien- und 
Zinsen-Einnauhme 
in 1900: 


71,370,693 Mk. 


Gesamtreserven über 22 Millionen Mark. 


sowie die für alle 


STUTTCARTER-VEREIN 


Verträge sind mit 


Ber Aller Gewinn fliesst 


abgeschlonsen., 


Der Verein gewährt 
zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen 


Unfall-, Lebens-, Militärdienst und 
Brantausstener-Versicherung, 


Lebens- 
unentbenrliche 


Haftpflicht - 


Zur Zeit bestehen ca, 430 000 Versicherungen 
über 2770 000 Personen. 


und Berufsverhältnisse 
Versicherung. 


en. h Corporntlonen 


den Versicherten allein zu. m 


Aeusserst coulante Entschädigung. 
Prospekte u. Versicherungsbedingungen werd. gratis abgegeben. 


Subldirektion Stettin: 


Rud. Ibach Sohn, Barmen 
W. Biese, Berlin, 
‚Carl Rönisch, Dresden, 


Billige, feste Preise. 


Paul Menues. Augustastr. 52. 


Empfohlen von den grössten Musik-Antoritäten der Welt. 


Flügel und Pianinos 


der Welifirmen 
| Gebr. Perzinn, Schwerin, 


Untibertroffen an Klangschönheit, Dauerhaftigkeit und Geschmack der 
- Ausstattung. 
Leichte und billige 6 Monatsraten von 20 Mk. an, evtl. 
) E BOJährige Garantie. 3 x 
Probelieferung, Umtausch innerhalb 4 Wochen gestattet. — Gebraucht e Instrumente 
werden in Zahlung genommen. 


Pianinos zur Miethe von 4-10 Mk., Verkauf von 450 Mk. an. 


E. LI am 0 ho 1 I 1 9 9 (am Denkmal). 


Besuche in meinem Magazin gern empfangen. 


Schiedimayer, Stuttgart, 
Duysen, Berlin etc. ele. 


ohne Anzahlung. 


20. f 


Illusitr!rte Cataloge gratis. 


Wilhelmstrasse 99 


echnikum Strelitz 
(Mecklenburg) 
‚Ingenieur-,Technik.-u. Meisterkurse 
Maschinenbau und Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- und Tiefbau, Tischlerei. 
——— Täglicher Eintritt, „ 
nden i. mein. Haush.⸗ 


Ig. Damen enſionat zur Erlern. 


d. Haush. u. gefell, Ausb. liebev. Aufn. 
790 * ner Stettin, Pölitzerſtr. 1. 


dweine: 


Original-Flaschen-Füllungen 
garantirt reiner u. echter 
Port-, Sherry-, Madeira- 

und Malaga-Wein 


empfiehlt zu Original-Preisen 


Julius Schmalz, 


Colonialw,-, Delicatessen- und Weinhandlung, 
Stettin, Friedrich-Carl-Str,. 21. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 

zu ſehr großer Auswahl zu den billigſten 

Preiſen. i 
Fiſcherſtraſſe 11, 1 Tr. 


Beste und billigste 


Ein 


Motorfahrzeug 


Betriebskraft für Landwirtschaft und Industria. 
Complette Dreschsätze zu Kauf und Miete. 


Schluss des Bernhard Lewinsky ſchen 


Concurs⸗Maſſen⸗Ausverkaufs 
Obere Sehulzenſtraße 13— 144 am 15. November. 


? Am Lader den Be Poſten Winter⸗Paletots, 
5 hi ee Tuche, Buckskin⸗ und 
oſten Knaben⸗Oö 
* Gin Poſten blauer Cheviot 


r Eisenbahnsechlenen = 


175 Banzwecken und werten Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede ⸗Handwerkzenge⸗ 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen 2c, offeriren billigſt 

Gebrüder Beermann, Speicherſtr. 29 


5 tatırr..766,50, ½ Butt. ½ Honig 
Butter 4 5,20, fette Gänſe, Enten, fr. 
geſchl., % 4,50, je 10 Pfd. 
Brecher, Tluste 2/111 via Schleſien. 


Bei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlaz, Gicht, Rheumatismus, 
Hals- u. Lungen-Krankheiten, altem Husten, 
für sohwäohliche; blassäussehende, blutarme 
Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mit 
meinem beliebten, weit und breit bekannten, 
ärztlioherseits viel verordneten 


Enhusen’s Jod- Eisen- 


Leberthran 


(Bestandtheile: 0,2 Eisenjodürin 100Th.f.Leberihran). 
Durch seinen Jod-Eisen-Zusalz der 1 LEN 
wirksamste Leberthran. Uebertrifft an Heil- 
kraft alle ähnlichen Präparate u. neueren Medi- 
kamente. Geschmack hochfein u. milde, daher 
von Gross u. Klein ohne Widerwillen genommen 
u. leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch 
eirca 80,000 Flaschen, bester Beweis für die 
Güte u. Beliebtheit Viele Atteste u. Dank- 
sagungen darüber, Preis 2 u. 4 Mk., letztere 
Grösse für längeren Gebrauch profitlicher, Vor 
minderwerthigen Nachahmungen und Fäl- 
schungen wird gewarnt, daher achte man beim 
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten 


Apotheker Lahusen in Bremen. Zu haben 
in allen Apotheken Stettims und der Vororte. 


Vertreter 


für Billard⸗ und Damentuch 
bei 10% Proviſion ſucht 
Martini, Schwiebus. 


otorenfabrik 
Berlin, Act.-Ges. 


MARIENFELDE 

bei Berlin. . 

; Spiritus - Lokomobilen 
und Motore. 

Cataloge gratis und franko, 


ppen, Beinkfeider, compl. Anzüge, 
aletoiſtoffe. 5 
. 


— 
I eter 135,46 q 


Keinen Bruch 


8 welcher beim Gebrauch meines Bruchbander 
ohne 
daillen und 3 höchſten Auszeichnungen „Krenz vo 
Verdienſte“ bekrönt — nicht von ſeinem Bruchleld 
voll ſtändig geheilt wird. 


Ph. u, frauko durch das N 


Osnabrück Nr. 58. 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (HB 


Praktiſcher Arzt 
incht ein Darlehen von 1000 Mark aufzunehmen g 
Sicherheit (Lebensverſicherungspolice) und Zinſen. 


dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Heiraits 
600 reiche Partien a. Bild erhalten Sie ſo 
zur Auswahl. 


Erf. Wirthſchafts fräulein, 


evangel, perfect in Küche und Haushalt, ſofort geſu 1 
Meldungen mit Bild und Zeugniſſen erb. ira 
Baurath Deumling, Halle a. S., Ern 

ſtraße 21. 


„Wintergarten“ 


D Loniſenſtraße 21. 8 23 


über die Bewegungen der Dampfer der 2 
Hamburg: Aimerifa:-Linie | 


D Abessinla, 30. Oktober 2 Uhr Nachm. vol 
„ Alexandria, von Oſtaſien kommend, 1. Novbr. 


„ Aragonia, bon Oſtaſien nach Newyork, 30. Ott. 
„ Artemisia, von Baltintore nach Hamburg, 3 
„ Assyrla, von Philadelphia nach Hamburg, 
„ Athesia, 31. Oltober Vorm. in Manila 


„ Bolivla, von St. Thomas na 


„ Calabria, 29. Oktober in. St. Thomas. 
8. D. Columbia, 


8.D. Deutschland, 31. Oktober 8 Uhr Vorm. vol 


D. Dortm. 


Frisia, 31. Oktober 12 Uhr 15 Min. Nachm. in 


” 


8.D. Fürst Bismarok, vou Netvhorf via Algier und 


D. Graf Waldersee, von Newhork kommend, 


R. P. D. Hamburg, 29. Oktober Nachm. in Colombo. 
D. Hispania, 29. Oktober 7 Uhr Nachm. von Oporto 


„ Holsatia, 
„ Lydia, von Rio de Janeiro kommend, 1. 
„ Nassovia, von Stettin nach Newyork, 3 


1 i 
„ Numidia, 31. Ottober 6 Uhr 40 Miu. Nachm * 
„ Polarla, von Hamburg nach dem La Plata, rt 
„ Phoenicla, von Hamburg nach RE Nel. 
„ Scotia, von Senna na n 


„ Teuto 
0 Valdivia, 28. Oktober von Paro. 


Emil Schumann, Pirna a./# 
WeltbekannteZüchtereitieftonrenreich® 

Kanarienedelroller. 
Prämiirt mit höchsten Auszeichn. 
sandt unt. Gar. f. Werth u, leb. Ank. , 
Nachn. Mk. 8, 10, 12, 15, 20 p. Stück 
Zuchtweibchen Mk. 1,50. 


mehr! 


2000 Mark Belohnung 


Feder — im Jahre 1901 mit 3 goldenen Me“ 


Auf Anfrage Broſchüre mit hunderten Dankſchreibel 


harmaceutische Burea 


Valkenberg, Holland Nr. 58. 


Da Ausland — Doppelporto. 
Für Deutſchland: Ernst Mu, Drogerie, 


“Privat-Rapitalisten! | 


Leset die „Neue Börsenzeltung“. f 


Gefl. Offerten unter R. 8. 100 an die Erped. 
-Auswahl zum 


Weihnaohtsfest ole ee 


Senden Sie nur Adreſſe 
Mefor m, Berlin 14 | 


Inh.: Paul Schäfer. 
Erbaut aus Lava⸗ 
und Tuffſteinen 
Einzig in ſeiner Art. 
Beſonders ſehenswerth: 
Grotte, Alpe, Wasserfall, 


Feenhafte Beleuchtung, am Tage durch 
Lichtreflexe, Abends durch elekt s, Licht. 


Kleine Domſtraſſe 5. N 
Eigene Lichtanlage. 
Exquiſite Weine und Biere. 


* | 
Stettiner | 
| 
N 
Küche bis 12 Uhr Nachts geöffnet. 


Speiſen auch zu kleinen Preiſen wie bisher. 


Hamburg, den 1. November 1901 


Neueſte Nachrichten 


Baltimore nach Hamburg. 

5 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

von Algier. 

Oktober 9 Uhr 30 Min Nachm. Lizard paſſirt. 

Nov. 2 Uhr 30 Min. Vorm. Lizard paffirt- 
„ Australia, von Hamburg nach Weſtindien, 90 

Oltober 1 Uhr 30 Min. Nachm. Dover paſſirt, 
ch Hamburg, 30. 
Duugeneß paſſirt. 


von Hamburg nach Neſppork, 30. 
Ottober 5 Uhr 55 Min. Nachm. von Cherbourt, 


Oktober 9 Uhr 40 Min. Vorm. 


Newyork via Plymouth und Cherbourg nach 


uburg. 
Fam 30. Oktober 5 Uhr Nachm. von Ne 
orleans nach Hamburg. 
Etruria, 28. Oltober von Montevideo, 


Hamburg. 


Neapel nach Genua, 31. Oktober 1 Uhr Nachm⸗ 
in Gibraltar. 90 


Oktober 6 Uhr 45 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirk⸗ 


weiter. 
— von Hamburg nach Weſtindien, 90 


Oktober 2 Uhr Nachm. in Antwerpen. es 
8 Uhr 25 Min. Vorm. Cuxhaven * oil. ! 


4 Uhr 30 Min. Nachm. von Swinemünde. 
Nicomedia, 30. Oktober 6 Uhr Vorm. von Boſion 
nach Philadelphia. 


Hamburg. 81. 


Okt. 10 Uhr 20 Min. Vorm. Cuxhaven pa 20 


. von Boulogne I lber 
Okt. 12 Uhr 1 an e 1 

7 Uhr 30 Min. Nachm. von Neapel. 1 
solle, 1. Dttober : A — Sar PN 
Tentonia, 30. Dit, 6 Uhe Nachm. in Menden 


Valesia, 30. Oktober 8 lihr Vorm. in Boſton. 


